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EINLEITUNG

Wohl keine andere Stadt ist für so viele Menschen ein Sehnsuchtsort wie Paris. In Rankings zu den meistbesuchten Städten der Welt liegt sie regelmäßig in den Top Fünf. Der Louvre gilt sogar als das weltweit meistbesuchte Museum.

Paris hat ein so reiches kulturelles Erbe wie kaum eine andere Stadt. Mit dem Louvre, dem Musée d’Orsay und dem seit 2025 vorübergehend geschlossenen Centre Pompidou besitzt die Stadt gleich drei Museen mit Weltruhm. Dasselbe gilt für Meisterwerke der Gotik, von denen andere Städte über eines verfügen, Paris aber mit der gerade wiederaufgebauten Kathedrale Notre-Dame, der Conciergerie und der Sainte-Chapelle über gleich drei. Hinzu kommen unzählige Sehenswürdigkeiten wie der ehrwürdige Invalidendom, die gruseligen Katakomben oder die sensationellen französischen Gärten.

Nicht zu vergessen der Eiffelturm, der schon allein eine Reise wert ist. Unnötig zu erwähnen, dass es unmöglich ist, alle Sehenswürdigkeiten von Paris an einem Wochenende zu besichtigen.

Aber auch jenseits dieser Attraktionen gibt es in Paris viel zu entdecken. Das gesamte Zentrum ist mal bezaubernd, dann wieder malerisch oder einfach nur spektakulär. Entdecken Sie deshalb so viel wie möglich zu Fuß oder per Rad und nehmen Sie nur dann die Metro, wenn Sie nicht mehr können. Spaziergänge in Paris sind romantisch. Man nennt die Stadt an der Seine nicht umsonst die »Stadt der Liebe«!

Wer denkt, in Paris sei die Zeit stehen geblieben, der liegt aber falsch. Schon allein wegen der Olympischen Sommerspiele 2024 wurden Paris und seine Infrastruktur in den letzten Jahren modernisiert und ins 21. Jahrhundert transportiert. Dank der vielen neuen Fahrradwege kann man etliche Sehenswürdigkeiten heute mit dem Fahrrad entdecken.

[image: image]

Übrigens ist Paris mit seinen 2,1 Millionen Einwohnern und einer Fläche von 105 Quadratkilometern recht klein. Zum Vergleich: Berlin ist mit 891 Quadratkilometern neunmal größer!

Dennoch ist Paris mit 20 641 Einwohnern pro Quadratkilometer die am dichtesten besiedelte Großstadt Europas und steht weltweit sogar auf Platz acht. Hinzu kommen die Pendler, die tagsüber in Paris arbeiten, aber abends in die Vororte zurückkehren, wo insgesamt zwölf Millionen Menschen leben. Viele von ihnen kamen einst aus demselben Grund in die französische Hauptstadt wie die Millionen von Touristen. Denn Paris steht sinnbildlich für die französische Kunst, das Leben zu genießen. In Paris, so scheint es, muss man einfach glücklich werden.

So ist Paris die Hauptstadt der Mode und der Haute Couture. Dior, Chanel, Yves Saint Laurent und Louis Vuitton sind eng mit der Stadt verbunden.

Das wichtigste Element des Savoir-vivre, die französische Küche, ist ebenfalls in Paris zu Hause. Die französische Art, »gut zu essen« und »gut zu trinken«, hat es sogar auf die Liste des immateriellen Kulturerbes der UNESCO geschafft, wobei zur Kunst nicht nur die sorgfältige Auswahl der Produkte aus lokalem Anbau, ihr harmonisches Miteinander und der passende Wein gehören. Auch das gesellige Zusammensein, der gemeinsame Genuss, der Geschmack sowie spezielle Gesten während der Verkostung wie das Erriechen der Aromen sind entscheidend. Ein gutes Gourmetmahl besteht übrigens aus mindestens vier Gängen (darunter ein Käsegang), Aperitif und Digestif.

Wohl an keinem anderen Ort der Welt kann man sich besser in der Kunst des Essens üben als in Paris. An der Spitze des riesigen Gourmetangebots stehen mehr als 100 Restaurants, die sich einen Michelin-Stern verdient haben. Hinzu kommt das französische Bäcker- und Konditoreihandwerk. Nicht nur dessen Meisterwerk, das Baguette, wurde in Paris erfunden, sondern auch das Paris-Brest, der Tortenklassiker Opéra oder die berühmten Macarons.

Einige der vielen Köstlichkeiten einmal zu probieren, wird ihren Paris-Urlaub ebenso bereichern wie der Besuch eines Museums oder eines der berühmten Bauwerke. Wie auch immer Sie sich entscheiden, ich wünsche Ihnen ein unvergessliches Wochenende in Paris! Amusezvous bien!
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WIE BENUTZT MAN DIESES BUCH?

Sie wollen ein verlängertes Wochenende in Paris verbringen? Dieser kleine Reiseführer macht es Ihnen besonders leicht, die Stadt von ihrer schönsten Seite kennenzulernen.

[image: image]Die Ausgangslage: Wir gehen davon aus, dass Sie am frühen Freitagnachmittag an- und am Sonntag nach dem Mittagessen wieder abreisen. Dazwischen liegen zwei Tage, an denen Sie viel sehen und erleben, aber auch entspannt bleiben möchten.

[image: image]Das Angebot: Die Inhalte dieses Wochenendführers sind überschaubar, alle Empfehlungen ganz bewusst für Sie ausgewählt.

[image: image]Orientierung am Tagesablauf: Der Inhalt ist thematisch nach dem Tagesablauf strukturiert. Zu jeder Rubrik werden jeweils unsere drei besten Empfehlungen ausführlich beschrieben, danach folgt ein Überblick mit drei bis fünf weiteren kurzen Tipps. Außerdem finden Sie zu jeder Empfehlung die Angabe, für welchen Tag beziehungsweise welche Tageszeit sie am besten passt.

[image: image]Bonus: Zusätzlich finden Sie noch einen Jahresüberblick über die wichtigsten Events der Stadt, Interviews mit besonderen Menschen oder auch mal ein Rezept.

[image: image]Damit es wirklich Ihr ganz persönliches Wochenende wird:

•Am Ende des Buchs finden Sie einen Wochenend-Planer, in den Sie Ihre individuelle Auswahl aus all den Vorschlägen eintragen können.

•Oder Sie stellen sich mit Ihrem Smartphone über diesen QR-Code gleich online Ihr perfektes Wochenende zusammen, indem Sie zu den jeweiligen Tagesabschnitten Ihre Favoriten aus den Themenvorschlägen auswählen und mit nur einem Klick Ihre ganz persönliche Wunschliste erhalten.
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https://aktionen.verlagshaus.de/wochenendplaner-paris




15:00

ANKUNFT

Wenn Sie mit dem Zug oder Flugzeug nach Paris reisen, nehmen Sie bestimmt den Vorortzug RER B oder die Metro ins Zentrum. Wenn Sie nicht zu viel Gepäck dabei haben, steigen Sie am besten an der Station »Saint-Michel Notre-Dame« aus und lassen Sie die Szenerie auf sich wirken. Willkommen im Herzen von Paris! In der mittelalterlichen Stadt zwischen dem zauberhaften Ufer der Seine und den grandiosen Türmen von Notre-Dame fängt ihr Urlaub ganz sicher stimmungsvoll an.
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Notre-Dame ist das Herz von Paris.


ANREISE – INFOS

Es gibt bekanntlich viele verschiedene Möglichkeiten, nach Paris zu reisen. Wie Sie am besten hinkommen, die berühmte Pariser Metro nutzen und ihren Paris-Trip so unkompliziert wie möglich gestalten können, erfahren Sie im Folgenden.

Per Bahn: Dank Hochgeschwindigkeitszügen wie dem TGV und dem Eurostar wird die Schiene immer attraktiver. Mittlerweile existiert eine ganze Reihe von Direktverbindungen nach Paris, die oft schneller sind als das Flugzeug. Von Köln, Essen, Dortmund, Aachen, Düsseldorf und Duisburg fährt der Eurostar zum Pariser Gare du Nord. Der TGV und der ICE verbinden Paris Est mit Frankfurt am Main, Mannheim, Kaiserslautern, Saarbrücken, München, Stuttgart, Augsburg, Ulm und Berlin. Aus Zürich oder Genf erreicht man den Gare de Lyon. Möchten Sie direkt zur Notre-Dame, wählen Sie vom Gare du Nord oder Est den Vorortzug RER B nach Saint-Michel und vom Gare de Lyon eine der Bahnen nach Châtelet und gehen von dort das letzte Stück.

Per Flugzeug: Die meisten Flüge aus Deutschland, Österreich und der Schweiz landen auf dem Flughafen Paris-Charles de Gaulle (CDG), manche auch in Paris-Orly. Der Flughafen Paris-Beauvais ist für einen Wochenendtrip nicht zu empfehlen, da die Fahrtzeiten in die Stadt zu lang sind.

Von Charles de Gaulle nehmen Sie am besten den RER B, der in einer halben Stunde in Paris ist. Alternativ fährt der Shuttlebus RoissyBus bis zur Haltestelle »Opéra«.

Vom Flughafen Paris-Orly fährt der SkyTrain OrlyVal zur RER-Station »Antony« und von dort der RER B in die Stadt. Alternativ kann man die gerade fertiggestellte Metrolinie 14 nutzen und an der Station »Châtelet« aussteigen. An beiden Flughäfen gibt es auch offizielle Taxistände mit Fixpreisen.

Per Auto: Es ist nicht zu empfehlen, mit dem Auto nach Paris zu reisen – allein schon deshalb, weil die öffentlichen Parkplätze am Straßenrand so rar und teuer sind, dass es keinen Sinn macht, das Auto während des Urlaubs als Fortbewegungsmittel zu benutzen. Wer sich dennoch dafür entscheidet, benötigt die Umweltplakette Crit’Air 1 bis 3. Man kann sie auf der Seite des französischen Umweltministeriums bestellen (certificat-air.gouv.fr). Der Versand dauert ungefähr drei Wochen.

Es ist außerdem sinnvoll, sich vorher einen Parkplatz in einem Parkhaus online zu buchen, da viele Hotels in der Pariser Innenstadt nicht über Parkplätze verfügen.

Öffentliche Verkehrsmittel in Paris: Die Orientierung in Paris ist einfach. Die Stadt besteht aus 20 Arrondissements. Vom 1. Arrondissement mit Louvre und Châtelet reihen sie sich in Form einer Schnecke, die sich im Uhrzeigersinn bis an den Stadtrand dreht, aneinander.

Wer die öffentlichen Verkehrsmittel in Paris nutzen möchte, muss sich am Fahrkartenautomaten eine Plastikkarte namens Passe Navigo Easy kaufen, über die man dann Fahrkarten erwerben kann, oder eine App auf dem Smartphone installieren, die dieselbe Funktion hat. Die »Île-de-France Mobilités«-App ist auch deutschsprachig. Pro Person benötigt man jeweils ein Mobilfunkgerät oder eine Karte.

2025 wurde die Bepreisung für die öffentlichen Verkehrsmittel in Paris vereinheitlicht. Fortan gilt in der gesamten Großregion Île-de-France ein Preis für Metro, RER und Zug. Fahrkarten für Bus und Straßenbahn sind etwas günstiger. Wenn man zwischen beiden wechseln möchte, benötigt man deshalb zwei Tickets. Außerdem gibt es Tageskarten (Navigo Jour). Kinder zwischen vier und neun Jahren zahlen den halben Preis.

Drei Tipps zum Schluss: Busse halten nicht automatisch. Man muss dem Fahrer an der Haltestelle per Handzeichen signalisieren, dass man mitfahren möchte.

Achten Sie vor allem in öffentlichen Verkehrsmitteln und auf Bahnhöfen auf Ihre Wertsachen.

Wenn Sie sehr aktiv sein möchten, könnte auch der Paris Passlib’, der Zugang zu verschiedenen Museen und Aktivitäten verschafft, etwas für Sie sein.


ENTSPANNTES ANKOMMEN

Paris entstand auf der Seine-Insel, die heute Île de la Cité genannt wird. Es ist nach dem gallischen Stamm der Parisii benannt, die hier bereits im 3. Jahrhundert v. Chr. siedelten. Um 500 machte der fränkische König Chlodwig I. Paris zu seiner Hauptstadt. Im historischen Zentrum gibt es viel zu entdecken.

An den Ufern der Seine Am Bahnhof »Saint-Michel Notre-Dame« angekommen, steigen Sie hoch ins Freie und werden Ihren Augen nicht trauen! Sie stehen direkt auf der Seine-Brücke Saint-Michel. Wenn Ihnen der Trubel hier oben zu viel ist, machen Sie es wie die Pariser. Gehen Sie hinunter an die Ufer des Flusses und lassen Sie sich dort nieder. Vermutlich können Sie von Ihrem Platz aus schon einen Blick auf Notre-Dame werfen.

[image: image]

[image: image] Metro Saint-Michel Notre-Dame | RER Saint-Michel Notre-Dame, Quai Saint-Michel

Notre-Dame de Paris Wenn Sie Paris noch nicht kennen, ist jetzt der beste Zeitpunkt, einen Spaziergang über die beiden Inseln der Seine zu machen, die das historische Zentrum bilden. Auf der größeren der beiden, der Île de la Cité, liegt Notre-Dame. Schauen Sie sich die Kathedrale unbedingt aus der Nähe an und bewundern Sie die beiden 69 Meter hohen Türme und die herrliche Fassade aus dem 13. Jahrhundert. Die drei Portale, die zahlreiche biblische Figuren schmücken, sind von links nach rechts nach der heiligen Jungfrau, dem jüngsten Gericht und der heiligen Anna benannt. Darüber befindet sich die Königsgalerie, deren 28 Statuen die Könige von Judäa darstellen sollen.

[image: image]

RER Saint-Michel Notre-Dame, 6 Parvis Notre-Dame, Place Jean-Paul II, notredamedeparis.fr

Auf die Seine-Inseln Lassen Sie sich ein paar Minuten Zeit, um die Île de la Cité zu entdecken. Die Statue auf dem Vorplatz von Notre-Dame stellt Karl den Großen dar. Am nördlichen Ende des Platzes liegt das Hôtel-Dieu, das älteste Krankenhaus der Stadt. Außerdem können Sie die Saint-Chapelle, die Conciergerie mit dem Uhrturm (Tour de l’Horloge), die zum mittelalterlichen Palastbezirk gehörten, auf der Insel entdecken. Ein besonders schöner Ort, um sich kurz niederzulassen, ist der Square du Vert-Galant, der die westliche Spitze der Île de la Cité bildet. Über die Brücke Pont Saint-Louis geht es auf die kleinere Seine-Insel, die Île Saint-Louis, die gerade einmal 170 Meter breit und knapp einen Kilometer lang ist.

[image: image]

[image: image] RER Saint-Michel Notre-Dame, Rue de la Cité

Le Flore en l’Île Am westlichen Ende der Île Saint-Louis, direkt bei der gleichnamigen Brücke, befindet sich das Café Le Flore en l’Île in einem hinreißenden Ambiente direkt an der Seine mit Blick auf Notre-Dame. Besonders beliebt sind die heiße Schokolade (Chocolat chaud) und die Zwiebelsuppe (Soupe à l’oignon traditionnelle). Alles andere ist aber auch gut. Außerdem serviert man hier das Eis von Berthillon.
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[image: image] Metro Pont Marie, 42 Quai d’Orléans, lefloreenlile.fr
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6:00

FRÜHAUFSTEHER

»Wenn Paris um fünf Uhr aus dem Schlaf erwacht, sind die Kissen zerdrückt, die Liebenden müde. Zwischen Nacht und Tag hat der Eiffelturm kalte Füße, der Triumphbogen wird neu entfacht, und der Obelisk ist aufgerichtet.« So in etwa sang es Jacques Dutronc 1968 in seinem berühmten Chanson »Paris s’éveille«. Tatsächlich liegt die Seine-Metropole noch im tiefen Schlaf, wenn die Sonne im Sommer um sechs Uhr aufgeht. Wer sich dennoch hinauswagt, kann magische Momente erleben.

[image: image]

Der Obelisk auf der Place de la Concorde


Sonnenaufgang

16. Arrondissement

1WENN DER TAG BEI TROCADÉRO ERWACHT

Es gibt keinen besseren Ort in Paris, um den Sonnenaufgang zu erwarten, als jenen, den die Pariser Trocadéro nennen. Er erstreckt sich von der Place du Trocadéro bis zu den darunterliegenden gleichnamigen Gärten, in denen sich die herrschaftliche Brunnenanlage Fontaine de Varsovie von 1937 befindet. 20 Kanonen schleudern das Brunnenwasser bis zu 50 Meter weit. Die ältesten Bäume in den Jardins du Trocadéro wurden anlässlich der Weltausstellung 1878 gepflanzt.

Oberhalb der Gärten befindet sich der riesige Platz Parvis des Droitsde-l’Homme. Er heißt so, weil im Palais de Chaillot, das ihn von beiden Seiten umschließt, 1948 die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte von der Generalversammlung der Vereinten Nationen angenommen wurde. Tagsüber ist es hier hoffnungslos überfüllt, denn von diesem Platz hat man einen grandiosen Blick auf den Eiffelturm, während riesige bronzene Skulpturen auf einen herabschauen.

Wenn Sie hier in der Morgenröte den Eiffelturm erblicken, werden Sie sich vermutlich denken, dass er mit seinen 330 Metern ziemlich hoch ist. Bei seiner Einweihung 1889, die ebenfalls anlässlich einer Weltausstellung stattfand, war er gar das höchste Gebäude der Welt. Dabei dauerte sein Bau gerade mal 26 Monate. Er war auch nicht für die Ewigkeit gedacht, sondern sollte eigentlich nach 20 Jahren wieder abgerissen werden. Nur seinem Erbauer Gustave Eiffel, der ihn der Wissenschaft zur Verfügung stellte, ist es zu verdanken, dass die Pariser Skyline heute noch so aussieht, wie wir sie kennen.

Mo—So

[image: image] Metro Trocadéro
Place du Trocadéro
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Joggen

12. Arrondissement

2LAUFRUNDE IM KÖNIGLICHEN JAGDREVIER

Wer es morgens gerne ruhig mag, ist im Bois de Vincennes im äußersten Südosten von Paris richtig. Er ist mit seinen 995 Hektar die größte Grünanlage von Paris und besitzt ausgedehnte Waldflächen, vier Seen und Flüsse. Seit dem 11. Jahrhundert diente er den französischen Königen als Jagdrevier.

Die große Joggingrunde im Bois de Vincennes beträgt gut zehn Kilometer. Zuerst umrundet man den Lac Daumesnil in südlicher Richtung. Auf dem See befinden sich Inseln, die über Brücken erreichbar sind. Am Südufer läuft man an den zwei buddhistischen Tempeln Grande Pagode und Kagyu-Dzong vorbei.

Weiter geht es nach Osten zum Lac des Minimes und schließlich nach Westen, wo man das Château de Vincennes erreicht. Nehmen Sie sich die Zeit, es zu bewundern! Eigentlich im 12. Jahrhundert von Ludwig VII. als Jagdsitz gebaut, wurde Schloss Vincennes schon im 13. Jahrhundert zum Zentrum königlicher Macht. Ludwig der Heilige nutzte es regelmäßig und ließ sich unter einer Eiche im Wald malen, wie er Gericht sprach.

Karl V. ließ im 14. Jahrhundert in nur zehn Jahren den 52 Meter hohen, mächtigen Donjon errichten, in den er auch gleich einzog. Der Sonnenkönig Ludwig XIV. mochte den Wohnturm nicht. Er veranlasste stattdessen 1658 den Bau des Königspavillons, zog es 1682 aber dann vor, weiter aus der Stadt hinaus nach Versailles zu ziehen. Schon im 15. Jahrhundert wurde der Donjon zum Gefängnis, in dem berühmte Gefangene wie der spätere Heinrich IV., Diderot oder der Marquis de Sade ihr Dasein fristeten. Vincennes wurde 1740 zur Porzellanfabrik und 1796 schließlich zum Arsenal.

Mo—Sa

[image: image] Metro Porte Dorée | Metro Château de Vincennes
Bois de Vincennes
paris.fr/pages/la-boucle-du-bois-de-vincennes-4959
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Spaziergang

4. Arrondissement

3AM UFER DER SEINE

Die Ufer der Seine gehören zum UNESCO-Weltkulturerbe und unzweifelhaft zu den stimmungsvollsten Orten in Paris. Im Rahmen umfassender Bauarbeiten wurden in den letzten Jahren weite Teile in Fußgängerzonen umgewandelt. Grandios ist die fünf Kilometer lange Strecke durch das historische Zentrum von Paris von der Bastille zum Pont Alexandre III. Hier kann man spazieren, joggen, Fahrrad fahren oder einfach den Sonnenaufgang bewundern.

Von der Bastille geht es am Stadthafen Port de l’Arsenal Richtung Süden auf das nördliche Ufer der Seine und dann nach Westen. Bald erblickt man die Silhouette von Notre-Dame. Wenig später spaltet sich die Seine in zwei Arme, die die Île Saint-Louis, die kleinere der beiden Seine-Inseln, umschließen. An ihrem Ende erreicht man sogleich das historische Zentrum, die Île de la Cité, auf der sich einst die gallische Siedlung Lutetia befand. Im Mittelalter beherbergte sie das Palais de la Cité, die Residenz der französischen Könige, deren Conciergerie man heute bewundern kann. Dahinter überspannt der Pont Neuf von 1607 die zwei sich wieder vereinenden Arme der Seine. Er ist die älteste Brücke von Paris. Nun erscheint der Eiffelturm und vor uns der Pont des Arts, den wir überqueren. Vor der Brücke, an der Verliebte ihre Schlösser anbringen, erhebt sich mächtig der Louvre. Weiter geht es das südliche Ufer entlang, vorbei am Musée d’Orsay mit seiner großen Uhr bis zum prunkvollen Pont Alexandre III. Die Brücke wird von vier Pfeilern flankiert, auf denen golden schimmernde griechische Göttinnen Platz genommen haben.

Mo—So

[image: image] Metro Bastille
Place de la Bastille
paris.fr/pages/les-rives-de-seine-s-offrent-a-vous-21328
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Morgenaktivität

18. Arrondissement

4SONNENAUFGANG AUF DEM MONTMARTRE

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Anvers

Parvis du Sacré-Cœur

parisjetaime.com/ger/transportmittel/butte-montmartre-p1899

Ein besonders guter Ort, um in Paris den Sonnenaufgang zu bewundern, ist die Treppe auf dem Vorplatz der Kirche Sacré-Cœur auf dem Montmartre. Denn auf dem 130 Meter hohen Hügel hat man den besten kostenlosen Ausblick auf die französische Hauptstadt. Erreichen kann man ihn über 222 Stufen oder mit der Seilbahn, die seit dem Jahr 1900 in Betrieb ist. Sie fährt ab sechs Uhr am Morgen, kostet den Preis eines Bustickets, benötigt gerade einmal anderthalb Minuten hinauf und befindet sich auf der Place Suzanne Valadon.
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13. Arrondissement

5IN DER SEINE SCHWIMMEN

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Quai de la Gare

Quai François Mauriac

paris.fr/lieux/piscines/tous-leshoraires, piscine-baker.fr

Hoffentlich kann bald jeder wie die Sportler bei den Olympischen Spielen in der Seine schwimmen. Bisher muss man leider auch in Paris noch mit einer Schwimmhalle vorliebnehmen. Glücklicherweise öffnen viele von ihnen schon um sieben Uhr am Morgen. Die nach Joséphine Baker benannte Schwimmhalle ist dabei sicher die attraktivste in ganz Paris. Denn in der Piscine Joséphine Baker zieht man seine Bahnen unter freiem Himmel direkt auf der Seine.

[image: image]


16. Arrondissement

6SPORT IM BOIS DE BOULOGNE

[image: image]Mo—So

[image: image] RER Avenue Henri Martin oder Avenue Foch,

[image: image] Metro Porte Dauphine

Bois de Boulogne

paris.fr/lieux/bois-de-boulogne-2779

Wer auch im Urlaub nicht auf seine tägliche Portion Sport verzichten möchte, dem seien die verschiedenen Street-Workout-Bereiche im Bois de Boulogne empfohlen. Dieser zweite Stadtwald im Westen von Paris war einst Jagdrevier der französischen Könige. Heute ist er die grüne Lunge und ein Eldorado für Sportler. Besonders beliebt ist der Workout-Park im Norden zwischen der Route de l’Étoile und der Allée de Longchamp mit verschiedenen Turn-, Fitness- und Kraftsportgeräten. Natürlich kann man auch einfach nur joggen gehen. So fängt der Tag gut an!
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11:00

TAGSÜBER

Paris besitzt weit mehr besondere Orte, als man an einem Wochenende besichtigen kann: historische Gemäuer, die von der turbulenten französischen Geschichte erzählen, Museen mit Weltruhm, traumhafte Gärten, in denen man sich verlieren sollte, die Seine, die sich wie eine Lebensader durch die Stadt schlängelt, stimmungsvolle Viertel, die es zu entdecken gilt, erhabene Plätze oder glanzvolle Kaufhäuser, in denen die Bourgeoisie schon im 19. Jahrhundert shoppte … Die Wahl liegt bei Ihnen!

[image: image]

Ausblick in der Kuppel von Sacré-Cœur


Stadtführung

1. Arrondissement

7EINE BOOTSFAHRT AUF DER SEINE ZUM EIFFELTURM

Bei einer einstündigen Bootsfahrt durch das geschichtsträchtige und an einzigartigen Eindrücken kaum zu überbietende Zentrum von Paris bekommt man einen wunderbaren ersten Eindruck von der Stadt. Aber auch wenn Sie Paris schon kennen, ist sie zu empfehlen. Die Vedettes du Pont Neuf fahren am Square du Vert-Galant am westlichen Ende der Île de la Cité ab. Es geht nach Westen unter malerischen Seine-Brücken hindurch, vorbei an Louvre und Musée d’Orsay mit seiner eindrucksvollen Bahnhofsuhr. Bald taucht links das Palais Bourbon auf, das der Sitz der französischen Nationalversammlung ist.

Höhepunkt der Tour ist fraglos der Eiffelturm, hinter dem das Boot eine Wendung macht, um zurück nach Osten zu fahren. Hat man die Île de la Cité wieder erreicht, passiert man den Pont Neuf. Links erheben sich bald spektakulär die Conciergerie und Notre-Dame. Nach der Île de la Cité wird die Île Saint-Louis umrundet. Vorbei am Rathaus von Paris, geht es zurück zum Ausgangspunkt.

Die Schiffe Vedettes du Pont Neuf besitzen eine Sonnenterrasse, auf der man freie Sicht auf die Sehenswürdigkeiten hat. Die Führung wird live auf Französisch und Englisch angeboten. Dank einer App kann man die Erklärungen auf Deutsch auch auf dem Mobiltelefon hören. Fahrkarten gibt es vor Ort, online sind sie aber oft billiger. Wer mehr Zeit hat: Die Fahrt über die Seine und den Canal Saint-Martin startet auf dem Quai de Valmy und dauert etwa zwei Stunden.

Mo—So

[image: image] Metro Pont-Neuf
Square du Vert-Galant
vedettesdupontneuf.com
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7. Arrondissement

8DER SCHWIMMENDE BUS

Die Stadtrundfahrt mit dem mit Abstand größten Unterhaltungsfaktor bieten die sogenannten »Canards de Paris«, zu Deutsch die »Enten von Paris«. Dabei handelt es sich um Amphibienbusse, also moderne Gefährte, die nicht nur auf der Straße fahren, sondern auch schwimmen können. Nicht nur bei Kindern ist die Begeisterung groß. Derzeit lohnt sich die Rundfahrt mit dem Amphibienbus insbesondere, wenn die ganze Familie etwas Englisch oder Französisch beherrscht, damit auch alle die lustigen Kommentare verstehen. Demnächst (noch im Laufe des Jahres 2025) soll die Fahrt auch auf Deutsch angeboten werden.

Die Stadtrundfahrt mit Marcel, der Ente, dauert knapp 120 Minuten und 20 davon finden auf dem Wasser statt. Der Bus fährt vom Eiffelturm zum Petit und Grand Palais sowie über die Champs-Élysées zum Triumphbogen. Dann geht es vorbei am Parc des Princes – dem Stadion von Paris Saint-Germain – und raus aus Paris ins Departement Hauts-de-Seine. Marcel nimmt den Weg, den einst die französischen Könige genommen haben, um vom Louvre nach Versailles zu gelangen. Auf der Île de Monsieur, die einst dem Bruder des Sonnenkönigs gehörte, heute aber keine Insel mehr ist, taucht Marcel endlich ins Wasser. Er schwimmt vorbei am Parc de Saint-Cloud bis in die moderne Wolkenkratzerstadt La Défense. Wieder zurück an Land, geht es entlang der Seine und an der Freiheitsstatue vorbei zurück. Die Fahrkarten reserviert man am besten online.

Mo—So

[image: image] Metro La Tour-Maubourg
Place Vauban/Place Jacques Rueff
canardsdeparis.com
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4. Arrondissement

9MIT DEM FAHRRAD IN DIE VERSTECKTEN ECKEN VON PARIS

Für alle, die Paris jenseits der berühmten Sehenswürdigkeiten kennenlernen möchten, ist die »Versteckte Ecken und Winkel«-Fahrradtour von Simply France Tours etwas. Es geht in das Paris jenseits der Touristenmassen, dorthin, wo die Menschen wohnen, wo manchmal auch das Leben vibriert: in Seitenstraßen, auf ruhige Plätze und in versteckte mittelalterliche Gassen.

Treffpunkt für die Radtour ist der Platz vor dem Rathaus von Paris. Von dort geht es durch den Marais, das mittelalterliche Viertel, in dem traditionell die jüdische Gemeinde von Paris wohnt, das aber auch bei der Gay-Community beliebt ist. Danach sehen Sie Saint-Germain-des-Prés, das bekanntermaßen den Literaten gehört, Odéon und das Bastille-Viertel. Außerdem fahren Sie in das Quartier Latin mit dem Jardin du Luxembourg und der berühmten Universität Sorbonne. Dank der Anekdoten und Geschichten des Stadtführers lernen Sie eine ganz andere Seite von Paris kennen.

Für die dreistündige Tour, die für Erwachsene und Jugendliche ab 13 Jahren gedacht ist, müssen Sie kein Radfahrprofi sein, denn sie führt entlang von Radwegen und wenig befahrenen Straßen. Sie findet mit zwei bis acht Personen statt. Wenn Sie als Einzige gebucht haben, genießen Sie eine Privatführung. Die Fahrräder werden vom Unternehmen, das sich auf deutschsprachige Fahrradtouren spezialisiert hat, zur Verfügung gestellt. Wenn Sie Paris überhaupt nicht kennen, wählen Sie lieber die Pariser Schätze-Radtour.

Mo—So

[image: image] Metro Hôtel de Ville
7 Place de l’Hôtel de Ville
simplyfrancetours.com
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Special – Berühmte Plätze

Geschichtsträchtig

DIE SCHÖNSTEN PLÄTZE VON PARIS

Im Herzen von Paris liegen einige wundervolle, repräsentative Plätze. Sie sind Ausdruck einer langen Geschichte, in der der französischen Republik und auch so manchem Herrscher ein Denkmal gesetzt wurde.

Der älteste Platz von Paris ist die bezaubernde, aus 38 Pavillons bestehende Place des Vosges im Herzen des Marais. In der großartigen, roten Renaissancekulisse fanden einst Turnierspiele, Staatsempfänge und Duelle statt. Der Platz wurde auf Wunsch Heinrichs IV. von 1605 bis 1612 als Place Royale gebaut. Den Namen »Platz der Vogesen« erhielt er erst 1800, weil das Departement das erste war, das nach der Revolution seine Steuern bezahlt hatte.

Der vornehmste Platz von Paris ist die Place Vendôme. Wer ein Vermögen auf den Kopf hauen will, geht in einen der edlen Juweliere wie Boucheron oder Cartier und steigt im Hotel Ritz ab. In der Mitte des Platzes thront die Colonne Vendôme, die in Anlehnung an die römische Trajanssäule aus 1200 Kanonen, die in der Schlacht von Austerlitz von der russischen und österreichischen Armee erbeutet wurden, gegossen wurde und auf deren Spitze Napoleon triumphiert.

[image: image]

[image: image]

Die Place de la République, der »republikanischste« Platz von Paris, geht auf Baron Haussmann zurück, verdankt seinen Namen aber einer Monumentalstatue der personifizierten Republik in seiner Mitte, die von den Brüdern Morice entworfen und 1883 eingeweiht wurde.

Der wandelbarste Platz von Paris beherbergte 1660 als Place du Trône das königliche Gestühl, als Ludwig XIV. und Maria Teresa von Spanien in Paris einzogen. Zur Revolution wurde er zum Platz des umgekippten Thrones und die Guillotine wurde hier aufgestellt. 1880 erhielt er den heutigen Namen Place de la Nation. Seit 1899 schmückt ihn das Bronzeensemble »Triumph der Republik«.

Die Place de la Bastille ist der geschichtsträchtigste Platz von Paris: Hier brach am 14. Juli 1789 mit der Erstürmung der Bastille (damals das Gefängnis) die Französische Revolution aus. Die Bastille wurde zerstört. Heute steht auf dem Platz die 51 Meter hohe Colonne de Juillet, auf der sich das »Genie der Freiheit« erhebt, das an die während der Julirevolution 1830 getöteten Republikaner erinnern soll.



Stadtführung


Nach Vereinbarung

10FAHRT MIT DER LEGENDÄREN ENTE

[image: image]Mo—So

parisauthentic.com

Paris Authentic bietet private Spritztouren für zwei bis drei Personen an. Im Lieblingsfahrzeug der Franzosen, dem Citroën 2CV, geht es auf Entdeckungstour durch Paris. Ihr Fahrer spricht deutsch und weiht Sie in die Geheimnisse der Seine-Metropole ein. Die »Legendäre Rundfahrt« führt zu den berühmten Sehenswürdigkeiten. Bei der »Überraschungsfahrt« lernen Sie die weniger bekannte Seite von Paris kennen. Eine »Romantische Rundfahrt« für Verliebte gibt es auch. Alle Citroëns 2CV sind übrigens Cabrios. Sie bestimmen, wo der Fahrer Sie im Zentrum abholen soll. Die Fahrt lässt sich auch mit Champagner buchen.
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16. Arrondissement

11GOURMETFAHRT MIT DEM BUS
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[image: image] RER Charles de Gaulle – Étoile

2 Avenue Kléber

bustronome.com/en/paris

Das gibt es wohl nur in Paris: Stellen Sie sich vor, Sie fahren in einem komfortablen Bus an den schönsten Sehenswürdigkeiten vorbei, erhalten währenddessen spannende Informationen über diese und lassen sich gleichzeitig Spezialitäten der französischen Küche auf der Zunge zergehen. Bei den Gourmet-Bustouren von Bustronome geht es vom Triumphbogen zum Eiffelturm, den Invalides und der Place de la Concorde und Madeleine, um nur einige zu nennen. Der Spaß lässt sich mittags und abends buchen, wobei die Tour am Abend mit 165 Minuten deutlich länger ist. Mittags gibt es vier, abends sechs Gänge. Auch ein vegetarisches Menü wird serviert. Der Bus hat natürlich ein Glasdach.

[image: image]


18. Arrondissement

12SPAZIERGANG AUF DEM MONTMARTRE
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[image: image] Metro Jules Joffrin

101 Rue Caulaincourt

simplyfrancetours.com

Das wohl berühmteste Stadtviertel von Paris ist Montmartre mit seinen Wahrzeichen Sacré-Cœur und Moulin Rouge. Aber auch jenseits dieser gibt es in dem romantischen Viertel auf dem Hügel viel zu entdecken, sodass sich eine Stadtführung besonders lohnt. Dabei erfährt man nicht nur mehr über die Künstler, die hier einst wirkten, sondern lernt auch die besten Gourmetadressen kennen.
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Shopping

1. Arrondissement

13IM JUGENDSTILPALAST LA SAMARITAINE

Direkt an der Seine befindet sich La Samaritaine, das wohl schillerndste Kaufhaus von Paris. Es geht auf das Gründerpaar Ernest Cognacq und Marie-Louise Jaÿ zurück, die 1870 ein kleines Geschäft an der Ecke Rue du Pont-Neuf/Rue de la Monnaie eröffneten, das sich bald auf die umliegenden Geschäfte ausdehnte. Ihr Unternehmen wuchs derart, dass sie den Architekten Frantz Jourdain mit dem Bau eines großen Hauses beauftragten. Das von Jourdain bis 1910 erbaute Kaufhaus war ein Meisterwerk des Jugendstils und so, wie er es seinem Freund Emil Zola 30 Jahre zuvor beschrieben und wie dieser es in seinem Roman »Das Paradies der Damen« 1883 verewigt hatte. Die Fassade war mit Platten aus emaillierter Volvic-Lava, auf denen Blumen vor gelbem Hintergrund abgebildet waren, verziert, der Innenraum von einem 115 Meter langen Pfauenfresko umschlossen, über dem sich ein durch eine filigrane Metallstruktur gehaltenes Glasdach wölbte. Darunter lag eine Jugendstiltreppe, in der 16 000 Goldblättchen verarbeitet waren.

Nach der Jahrtausendwende wurde La Samaritaine vom französischen Luxuskonzern LVMH übernommen und aufwendig renoviert. An der Rue Rivoli entstand ein moderner Neubau, dessen wellenförmige Fassade die Landschaft rundum wie die Oberfläche eines Sees spiegelt. Heute wird im La Samaritaine Luxus mit Designern gemischt, die die Gegenwart repräsentieren. Zur Auswahl stehen mehr als 600 avantgardistische Marken aus der Welt der Mode, des Schmucks sowie der größten Beauty-Bereiche Europas.

Mo—So

[image: image] Metro Pont-Neuf
9 Rue de la Monnaie
dfs.com/fr/samaritaine
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18. Arrondissement

14SICH AUF DER PLACE DU TERTRE PORTRÄTIEREN LASSEN

Im späten 19. Jahrhundert zog der Montmartre, der erst seit 1860 zu Paris gehörte, aufsteigende, vor allem aber mittellose Künstler an. Zentrum der Kunstwelt wurde das sogenannte Bateau-Lavoir auf der Place Emile Goudeau. Der Maler Maxime Maufra war der Erste, der 1892 in das Gebäude zog, dessen Form an ein Boot erinnert. Paul Gauguin folgte, 1904 kam Picasso, der bis 1909 blieb.

Mit den Künstlern wurde der Montmartre berühmt, und die Mietpreise stiegen. Noch heute befinden sich im Bateau-Lavoir 25 Künstlerateliers, obwohl das Gebäude 1970 abbrannte und wiederaufgebaut werden musste.

Das Paris der Künstler befindet sich bis heute im Herzen von Montmartre, auf der Place du Tertre, die nur ein paar Schritte vom Bateau-Lavoir entfernt liegt. Schon im 18. Jahrhundert war der Platz das Zentrum der Siedlung und bis heute hat sich daran nicht viel geändert.

Auf kaum einem anderen Platz von Paris kann man mehr Gedränge erwarten. Grund dafür sind die Maler, die sich hier niedergelassen haben, ihre Werke um sich drapiert, und auf Kundschaft warten. Manche sitzen auf Hockern vor einer Leinwand, gerade dabei, das nächste Kunstwerk zu schaffen. Mitten im Trubel bieten Porträtisten und Karikaturisten ihre Dienste an. Nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit, um selbst einmal Porträt zu sitzen. Ab etwa 30 Euro sind Sie dabei.

Mo—So

[image: image] Metro Anvers oder Abbesses
Place du Tertre
parisjetaime.com/transport/place-du-tertre-p1989
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8. Arrondissement

15BUMMELN AUF DER SCHÖNSTEN STRASSE DER WELT

»Egal, ob mittags oder an Mitternacht, auf den Champs-Élysées gibt es alles, was Sie wollen«, trällerte Joe Dassin 1969. Die Avenue des Champs-Élysées gilt in Frankreich als schönste Allee der Welt. Auf ihr kann man nicht nur wunderbar zum Triumphbogen schlendern, sondern auch sehr gut einkaufen gehen. Übrigens auch dann, wenn man zu den Normalverdienern gehört. Neben vielen französischen und internationalen Marken für Kleidung, Sport und Kosmetik haben sich hier auch mehrere Luxushäuser niedergelassen, bei denen man Schmuck, Uhren, Parfüm oder Taschen erwerben kann. Die Liste reicht von Dior über Appel, Guerlain, Pierre Hermé, L’Occitane, Lacoste, Sephora, Longchamp, Tiffany & Co, Louis Vuitton, Levi’s, Mauboussin, Nike, Swatch, Boss bis zu Channel und Cartier und die meisten dieser Geschäfte haben sogar sonntags geöffnet.

Die Avenue des Champs-Élysées liegt auf dem historischen Königsweg, der einst den Tuilerien-Palast mit dem Triumphbogen verband. André Le Nôtre, der Landschaftsgärtner Ludwigs XIV. und Meister der französischen Gartenkunst, wollte den Garten des Palasts erweitern und kultivierte deshalb den Sumpf, der an der Stelle der Prachtstraße lag. 1698 gab man den königlichen Gärten nahe der Place de la Concorde den Namen Elysische Felder. In der griechischen Mythologie wurden so die Inseln der Seligen bezeichnet, auf denen sich jene Helden wiederfanden, denen die Götter Unsterblichkeit geschenkt hatten. Erst 1833 bekamen die Champs-Élysées ihre heutige Gestalt.

Mo—So

[image: image] RER Charles de Gaulle – Étoile | Metro Champs-Élysées – Clemenceau
Avenue des Champs-Élysées
parisjetaime.com/article/tout-savoir-sur-les-champs-elysees-a708

[image: image]

[image: image]


4. Arrondissement

16DIE BOUQUINISTEN AN DER SEINE
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[image: image] Metro Saint-Michel Notre-Dame

Quai Saint-Michel

parisjetaime.com/ger/shopping/les-bouquinistes-de-paris-p3737

Die Ursprünge der bouquinistes – der Straßenverkäufer, die auf den Quais der Seine Bücher verkaufen – gehen auf das 17. Jahrhundert zurück. Heute befinden sie sich auf beiden Seiten der Seine zwischen Louvre und Île Saint-Louis und sind aus der Innenstadt von Paris nicht mehr wegzudenken. Hier bekommt man auch antiquarische Zeitschriften, Grafiken, Poster und andere Urlaubssouvenirs (Bild unten).
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Saint-Ouen-sur-Seine

17ANTIQUITÄTENMARKT VON SAINT-OUEN
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[image: image] Metro Porte de Clignancourt

Rue Paul Bert

pucesdeparissaintouen.com/

Im Norden von Paris befindet sich der größte Antiquitäten- und Secondhandmarkt der Welt. Den Marché aux puces de Saint-Ouen gibt es schon seit 1870. Mehr als 1700 Händler bieten auf sieben Hektar in zwölf überdachten Märkten, die sich auf fünf Straßen erstrecken, ihre Waren feil. Passen Sie aber auf Ihre Wertsachen auf, die Gegend ist nicht die sicherste!


12. Arrondissement

18MARCHÉ D’ALIGRE

[image: image]Di—So

[image: image] Metro Ledru-Rollin

Place d’Aligre

parisjetaime.com/shopping/marche-beauvau-marche-d-aligre-p2488

Die französischen Wochenmärkte sind berühmt und auch bei Besuchern beliebt. Besonders schön ist der Marché d’Aligre zwischen Bastille und Nation. Die Markthalle Beauvau von 1843 auf der Place d’Aligre wird durch einen Markt auf der gleichnamigen Rue ergänzt. Kaufen kann man alles, was das Gourmetherz begehrt.


9. Arrondissement

19GALERIES LAFAYETTE HAUSSMANN

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Chaussée d’Antin – La Fayette

RER Auber

40 Boulevard Haussmann

haussmann.galerieslafayette.com

Das Stammhaus der berühmten Galeries Lafayette am Boulevard Haussmann, das mittlerweile seinen 130. Geburtstag feiert, ist nicht nur wegen des herrlichen Gebäudes mit Kuppel aus dem Jahr 1912 einen Besuch wert. Neben Kleidung, Kosmetik, Schmuck und Uhren gibt es hier auch einen riesigen Gourmetbereich mit Restaurants, Weinkeller und Delikatessgeschäften. Von der Dachterrasse in der achten Etage genießt man einen großartigen Blick auf Paris (Bild unten).
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Museum

1. Arrondissement

20VENUS UND MONA LISA IM LOUVRE

Der Louvre ist nicht nur das größte Museum der Welt, sondern auch das meistbesuchte. 2023 strömten knapp neun Millionen Besucher durch seine Säle. Ursprünglich im Jahr 1190 von König Philipp II. als Festung mit Arsenal erbaut, wurde der Louvre 1364 unter Karl V. zur königlichen Residenz. Im Zuge der französischen Revolution wandelte man das Schloss 1793 in ein Museum um.

Heute werden im Louvre 30 000 Objekte ausgestellt. Die Mona Lisa von Leonardo da Vinci, die Venus von Milo und Eugène Delacroix’ »Die Freiheit führt das Volk« von 1830 sind einige der bekanntesten unter ihnen. Insgesamt ist das riesige Anwesen in neun Abteilungen unterteilt: nahöstliches Altertum, ägyptisches Altertum, griechischrömische und etruskische Antike, Kunst aus Byzanz und dem orientalischen Christentum, islamische Kunst, Kunstgegenstände, Skulpturen, grafische Künste sowie Gemälde. Die Gemäldesammlung wiederum erstreckt sich von der französischen über die italienische, flämische und europäische bis hin zur amerikanischen Malerei vom 13. bis ins 19. Jahrhundert. Da es unmöglich ist, alle Schätze des Louvre während eines einzigen Besuches zu bewundern, sollte man es gar nicht erst versuchen. Besser man sucht sich eine oder zwei Abteilungen aus und widmet diesen seine volle Aufmerksamkeit.

Vor dem Haupteingang des Louvre, bei der berühmten Glaspyramide, bilden sich für gewöhnlich lange Schlangen. Schneller ist, wer sich seine Eintrittskarte vorher besorgt hat und den Eingang Carrousel wählt.

Mi—Mo

[image: image] Metro Palais Royal – Musée du Louvre | Metro Louvre – Rivoli
99 Rue de Rivoli
louvre.fr
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7. Arrondissement

21DER LUXUSBAHNHOF – IM MUSÉE D’ORSAY

Einst war das Musée d’Orsay ein prächtiger Bahnhof im Herzen von Paris, dank dem die Besucher der Weltausstellung von 1900 direkt an der Seine eintrafen. Doch obwohl dieser ausgesprochen luxuriös und mit einem herrlichen Glasdach ausgestattet war, verlor er schnell seine Bedeutung für die Infrastruktur – er wurde einfach zu kurz für die modernen Züge. Später diente er verschiedenen Zwecken: 1945 war er ein Aufnahmezentrum für Kriegsgefangene und Überlebende der Konzentrationslager. 1958 kündigte Charles de Gaulle im Festsaal des Bahnhofshotels seine Rückkehr in die Politik an. Eigentlich drohte ihm schon der Abriss, doch 1977 überlegte man es sich – glücklicherweise – anders und beschloss, den Bahnhof in ein Museum umzuwandeln.

Das Musée d’Orsay öffnete 1986 seine Pforten und ist heute nach dem Louvre das bedeutendste Museum von Paris. Seine 6000 Werke sollen das künstlerische Wirken in der westlichen Welt von 1848 bis 1914 in seiner Gesamtheit darstellen. Highlights sind die Skulpturenallee im Erdgeschoss, die ein wunderbares Ensemble mit der 138 Meter langen Bahnhofshalle bildet, die provokante Olympia von Édouard Manet von 1863, die bei ihrer Ausstellung im Pariser Salon einen Skandal auslöste, sowie die großartige Impressionistensammlung. Den besten Blick auf das monumentale Ziffernblatt der Bahnhofsuhr und die dahinterliegende Kathedrale Sacré-Cœur hat man beim Café Campana. Für deutschsprachige Erklärungen bucht man am besten den kostenpflichtigen Audioguide.

Di—So

[image: image] RER Musée d’Orsay | Metro Solférino
Esplanade Valéry Giscard d’Estaing
musee-orsay.fr
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16. Arrondissement

22KUNST IM EISBERG IN DER FONDATION LOUIS VUITTON

Für Liebhaber vor allem zeitgenössischer Kunst ist die Fondation Louis Vuitton die erste Adresse, zumindest bis zur Wiedereröffnung des ab Mitte 2025 (und wohl bis 2030) geschlossenen Centre Pompidou.

Die Fondation Louis Vuitton wurde 2014 auf Initiative des französischen Unternehmers Bernard Arnault gegründet, der Anfang 2024 laut Forbes der reichste Mann der Welt war. Der beeindruckende Glasbau des amerikanischen Architekten Frank Gehry, der auch das Guggenheim-Museum in Bilbao zu seinen Werken zählt, ist selbst ein Kunstwerk. Es handelt sich um einen im Wasser liegenden Eisberg, um den sich zwölf Segel spannen und der einen deutlichen Kontrast zu dem ihn umgebenden Grün des Bois de Boulogne bietet. Er soll wie die sich ständig wandelnde Welt im wechselnden Licht der Tages- und Jahreszeiten seine Erscheinung ändern und Vergänglichkeit und Wandel verdeutlichen. Besonders spektakulär ist der Bau in der Dunkelheit, wenn er wunderbar anmutig schimmert.

Die Fondation besitzt mehrere Terrassen, von denen man einen tollen Blick auf den Eiffelturm und das moderne Viertel La Défense hat. In den wechselnden Ausstellungen werden Werke einer breiten Auswahl von Künstlern gezeigt, unter ihnen Yves Klein, Henri Matisse, Andy Warhol, Ai Weiwei, Alberto Giacometti, Gerhard Richter, Damien Hirst und Yayoi Kusama. Für den Zeitraum des Umbaus zwischen zwei Ausstellungen sind die Räumlichkeiten geschlossen. Vor einem Besuch empfiehlt sich deshalb ein Blick auf die Homepage.

Mi—Mo

[image: image] Metro Les Sablons | Metro Porte Dauphine
8 Avenue du Mahatma Gandhi
fondationlouisvuitton.fr
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3. Arrondissement

23ZUM MEISTER DER MODERNE
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[image: image] Metro Chemin Vert

5 Rue de Thorigny

museepicassoparis.fr

Das Musée national Picasso-Paris umfasst mehr als 5000 Werke, darunter 297 Gemälde und 368 Skulpturen. Es ist die einzige Sammlung weltweit, die das Werk Picassos in seiner ganzen Vielfalt darstellt. Das Museum verdankt seine Existenz der Tatsache, dass es den Picasso-Erben möglich war, die Erbschaftssteuer in Form von Kunstwerken zu zahlen (Bild unten).
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3. Arrondissement

24DURCH DIE GESCHICHTE VON PARIS
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[image: image] Metro Saint-Paul

23 Rue de Sévigné

carnavalet.paris.fr

Das stadtgeschichtliche Museum von Paris befindet sich im Renaissancepalast Carnavalet aus dem Jahr 1548 und präsentiert Kunstgegenstände, Möbel und Gemälde. Eine auch auf Deutsch verfügbare Museums-App führt durch die Sammlung des erst 2021 wiedereröffneten Museums. Der Eintritt ist kostenlos.


1. Arrondissement

25GEGENWARTSKUNST IM GETREIDESPEICHER
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[image: image] Metro Les Halles

2 Rue de Viarmes

pinaultcollection.com/fr/boursedecommerce

Die Bourse de Commerce wurde im 18. Jahrhundert als Handelsbörse und Getreidespeicher gebaut. Heute werden in dem attraktiven runden Gebäude mit großartiger Kuppel wechselnde Ausstellungen zeitgenössischer Kunst aus aller Welt gezeigt. Sie stammen aus der Sammlung von François Pinault, der im Laufe der letzten 40 Jahre 10 000 Werke von 350 Künstlern erworben hat.


7. Arrondissement

26HINTER DER MASKE
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[image: image] RER Pont de l’Alma

37 Quai Branly

quaibranly.fr

Den Künsten und Zivilisationen Afrikas, Asiens, Ozeaniens und Amerikas hat sich Le musée du quai Branly – Jacques Chirac verschrieben. 3500 Exponate werden entlang eines imaginären Flusses in der multimedial unterlegten Ausstellung gezeigt: vom Haupt des Hindu-Gottes Shiva vorbei an einer Moai-Skulptur der Osterinseln, zu einer Okuyi-Maske aus Gabun bis zu Inka-Figuren aus Peru (Bild unten).

[image: image]


16. Arrondissement

27IMPRESSIONEN DER AUFGEHENDEN SONNE

[image: image]Di—So

[image: image] Metro La Muette

2 Rue Louis-Boilly

marmottan.fr

100 Meisterwerke des Malers Claude Monet kann man im Musée Marmottan Monet bestaunen, darunter die »Seerosen von Giverny« und das berühmte Werk von der im Hafen von Le Havre aufgehenden Sonne (»Impression, soleil levant«), das dem Impressionismus seinen Namen gab. Werke anderer Künstler wie Edouard Manet ergänzen die Sammlung.


Ausstellung

11. Arrondissement

28DAS ATELIER DES LUMIÈRES

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Rue Saint-Maur oder Voltaire

38 Rue Saint-Maur

atelier-lumieres.com

Im Atelier des Lumières tauchen Sie ein in einen digitalen und virtuellen Raum voller Farben und Töne und lernen Kunst auf eine ganz neue Weise kennen. In der immersiven Ausstellung werden Projektoren und Klangtechnologie genutzt, um Kunstwerke auf Wände, Böden und Decken zu projizieren und so eine eindrucksvolle, umhüllende Kunsterfahrung zu schaffen, durch die der Besucher hindurchspaziert. Das Atelier des Lumières in Paris befindet sich seit 2018 in einer Stahlgießerei aus dem Jahr 1835. Die wechselnden Ausstellungen reichen von Klimt über van Gogh bis zu den Pharaonen und Asterix.
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12. Arrondissement

29DER PARISER ZOO

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Porte Dorée

Avenue Daumesnil

parczoologiquedeparis.fr

Im Südosten der Stadt im Bois de Vincennes liegt der Parc zoologique Paris. Er wurde anlässlich der Kolonialausstellung 1931 gegründet. Seine 14 Hektar sind das Zuhause von 3000 Tieren, die 255 Arten angehören. Von Patagonien mit seinen Guanakos, Seelöwen, Pinguinen und Pumas geht es nach Afrika zu Zebras, Löwen, Giraffen und Nashörnern. Über Amazonien mit Jaguaren und Flachlandtapiren erreicht man im großen Gewächshaus den Tropischen Regenwald mit Leguanen, Piranhas, Lemuren und Chamäleons. Ein besonderes Erlebnis sind die Nächte im Zoo in den Sommermonaten.


8. Arrondissement

30DIE GALERIE DIOR

[image: image]Mi—Mo

[image: image] Metro Alma-Marceau

11 Rue François 1er

galeriedior.com

Seit 2022 besitzt Paris auch ein Haute-Couture-Museum, die Galerie Dior. Sie befindet sich in der Avenue Montaigne in den Räumen, in denen der Modeschöpfer Christian Dior seine Karriere begann und das gleichnamige Modehaus aufbaute. Anhand Dutzender Modelle und Zeitdokumente geht es durch die Pariser Modegeschichte – von Christian Dior über seine Nachfolger Yves Saint Laurent, Marc Bohan, Gianfranco Ferré, John Galliano, Raf Simons und Maria Grazia Chiuri bis in die heutige Zeit.
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Sportveranstaltung

16. Arrondissement

31PFERDERENNEN IN PARISLONGCHAMP

[image: image]siehe Webseite

Metro Porte d’Auteuil

2 Route des Tribunes

francegalop-live.com/hippodromes/parislongchamp

Möchte man Paris einmal etwas anders entdecken, ist vielleicht ein Ausflug zur Galopprennbahn ParisLongchamp eine gute Idee. Sie liegt im Bois de Boulogne und ist die wichtigste Pferdesportanlage der Stadt. Hier findet im Oktober das wichtigste Rennen auf dem europäischen Kontinent, der Prix de l’Arc de Triomphe, statt. Während des Sommerhalbjahres werden nachmittags auch regelmäßig Veranstaltungen für Familien organisiert. Die Brasserie ParisLongchamp sorgt in einem eleganten Ambiente für das leibliche Wohl.
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16. Arrondissement

32FUSSBALL BEI PARIS SAINT-GERMAIN

[image: image]siehe Webseite

[image: image] Metro Porte de Saint-Cloud

24 Rue du Commandant Guilbaud

psg.fr

Die mit Abstand erfolgreichste französische Fußballmannschaft ist Paris Saint-Germain. Erstaunlich, wenn man bedenkt, dass sie erst 1970 aus dem Zusammenschluss des Clubs von Saint-Germain-en-Laye und des Paris FC (der kurz davor gegründet worden war, da in der Hauptstadt ein Spitzenclub gefehlt hatte) entstand. Heute stehen die Rot-Blauen für die Förderung junger, lokaler Talente und Integration. Ihr Heimatstadion ist der Parc des Princes im Westen von Paris. Das Stadion mit 47 929 Plätzen ist auch Austragungsort von Spielen des Europapokals und der Champions League (Bild oben).


16. Arrondissement

33RUGBY MIT STADE FRANÇAIS

[image: image]siehe Webseite

[image: image] Metro Porte de Saint-Cloud

26 Avenue du Général Sarrail

stade.fr

Was halten Sie von dem Besuch eines Rugby-Spiels? Rugby ist in Frankreich beliebt und hat eine lange Tradition. Die Pariser Rugby-Mannschaft Stade Français nahm schon an den ersten französischen Meisterschaften 1892 teil. Heute ist sie eine der erfolgreichsten Mannschaften Frankreichs. Seit 2017 gehört der Verein dem aus Deutschland stammenden Hans-Peter Wild. Das Stade Jean Bouin, das direkt neben dem Parc des Princes liegt, ist das Heimstadion der Mannschaft. Die Spiele finden nachmittags und abends statt.

[image: image]


Stadtspezifisches

1. Arrondissement

34KÖNIGSSCHLOSS UND TODESTRIBUNAL – DIE CONCIERGERIE

Schon in römischer Zeit befand sich auf der Île de la Cité eine Festung, die den Gouverneuren als Wohnsitz diente. Später zogen die fränkischen Könige auf die Seine-Insel und verwandelten die Festung in den Palastbezirk Palais de la Cité. Hier saß auch die Verwaltung und das französische Parlament hielt hier Gericht.

Philipp der Schöne ließ den Palast um die Jahrhundertwende zwischen dem 13. und 14. Jahrhundert umfassend renovieren und verschönern. Die Conciergerie – als eines der seltenen Beispiele ziviler Architektur, die zu den Meisterwerken der Gotik zählen – haben wir ihm zu verdanken. Schon von Weitem sichtbar sind die beiden Rundtürme Tour César und Tour d’Argent am Ufer der Seine. Doch man muss sich in die Conciergerie hineinwagen, um die sensationellen gotischen Säle Gens d’Armes und Gens des Gardes bestaunen zu können. Parlament und Zentralverwaltung blieben, als die französischen Könige im 14. Jahrhundert das Palais de la Cité verließen und in den Louvre zogen. Ein Teil des Palastes wurde in ein Gefängnis umgewandelt und unterstand fortan einem Concierge. 1793 wurde die Conciergerie Sitz des berüchtigten Revolutionstribunals, das mehrere Tausend Menschen zum Tode verurteilte. Unter den Gefangenen, die ihre letzten Stunden in der Conciergerie fristeten, waren sowohl die ehemalige Königin Marie-Antoinette als auch die Frauenrechtlerin Olympe de Gouges sowie die Revolutionsführer Danton und Robespierre. Bei der Besichtigung sollte man sich mit einem Histopad »bewaffnen«.

Mo—So

[image: image] Metro Cité oder Châtelet | RER Saint-Michel
2 Boulevard du Palais
paris-conciergerie.fr
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7. Arrondissement

35HORT DER REPUBLIK – DIE INVALIDES

Das Hôtel national des Invalides hat eine tiefe Bedeutung für die französische Seele. Es ist nicht nur Armeemuseum und Grabstätte Napoleons, sondern auch Krankenhaus und Pflegeheim für invalide Soldaten. Auch Opfer von Terroranschlägen werden hier behandelt.

Die Errichtung einer Soldatenstadt im Herzen der Hauptstadt war die Idee des Sonnenkönigs Ludwig XIV., schließlich besaß er die größte Armee Europas. Zeitweise lebten in der 1674 eröffneten Cité des Invalides, die mit Pflegeheim, Kaserne, Krankenhaus und Kloster ausgestattet war, 4000 ehemalige Soldaten. Natürlich steckte hinter der Idee Kalkül: Ludwig XIV. brauchte Nachschub für seine Armee und Militär in der Hauptstadt, deren Bewohnern er misstraute.

Besichtigt werden können der Ehrenhof, in dem regelmäßig Zeremonien mit nationalem Charakter abgehalten werden, die Kathedrale Saint-Louis, der Invalidendom und das Armeemuseum. In der 1679 eröffneten Kathedrale Saint-Louis zelebrierten König und Soldaten vor der Fertigstellung des königlichen Doms gemeinsam die Messe. Die Flaggen, die das Kirchenschiff schmücken, wurden als Zeichen des französischen Triumphs nach Siegen von den gegnerischen Armeen erbeutet. Der Invalidendom von 1706 ist eines der Hauptwerke des klassizistischen Barocks. Napoleon Bonaparte wurde 1861 hier beigesetzt. Heute liegt sein Sarkophag in einer offenen Krypta und kann besichtigt werden.

Mo—So

[image: image] RER Invalides | Metro Invalides
129 Rue de Grenelle
musee-armee.fr/accueil.html
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14. Arrondissement

36IN DIE PARISER MASSENGRUFT – LES CATACOMBES

Niemand, der die Galerie der Gebeine persönlich gesehen hat, wird die Katakomben von Paris jemals vergessen. 20 Meter unter der Erde geht es im Halbdunkeln anderthalb Kilometer durch die Pariser Unterwelt, in der mehrere Millionen Einwohner ihre letzte Ruhestätte gefunden haben. Man mag es nicht glauben, aber der Pariser Untergrund ist von Steinbrüchen durchzogen, die sich labyrinthartig über eine Fläche von 800 Hektar im Süden der Stadt erstrecken und auf das 14. Jahrhundert zurückgehen. Denn hier lagerten Kalkstein, aber auch Sandstein, Ton, Gips und Sand. Erst als es 1774 zu einem mehrere Hundert Meter langen Einsturz kam, wurde der Abbau gestoppt.

1785 entstand die Idee, die Gräber der Pariser Friedhöfe zu räumen, da sie in der überquellenden Stadt eine gesundheitliche Gefahr für die Bevölkerung darstellten. Der Transfer der Gebeine in die ehemaligen Steinbrüche fand nachts statt, da man die Reaktion der Pariser und der Kirchen fürchtete. Dort wurden die Knochen verteilt, nach Form sortiert und in Galerien künstlerisch, aber auch etwas makaber angeordnet und gestapelt. Diese Praxis wurde bis 1860 fortgeführt.

Schon 1809 wurden die Katakomben zugänglich gemacht, allerdings nur mit Termin. Sie waren ein voller Erfolg. Selbst Staatsoberhäupter wie Karl X., Kaiser Franz I. von Österreich und Napoleon III. statteten ihnen einen Besuch ab. Berühmtheiten liegen hier übrigens nicht. Die sollte man im Pariser Panthéon besuchen.

Di—So

[image: image] RER Denfert-Rochereau | Metro Denfert-Rochereau
1 Avenue du Colonel Henri Rol-Tanguy
catacombes.paris.fr
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3./4. Arrondissement

37DER MARAIS

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Saint-Paul
Place des Vosges
parisjetaime.com/article/a-ladecouverte-du-marais-a1070

Charmante Straßen, romantische Restaurants, multikulturelles Flair und herrschaftliche Stadtpalais – einst das Moor von Paris, ist das Marais heute ein pulsierendes Viertel im Zentrum der Seine-Metropole. Außerdem befinden sich hier das Pariser Rathaus, mehrere Museen, darunter das Picasso-Museum, das Museum für Kunst und Geschichte des Judentums und die mit ihren roten Fassaden zauberhafte Place des Vosges, der älteste Platz von Paris.
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1. Arrondissement

38DIE SAINTECHAPELLE

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Cité oder Châtelet
RER Saint-Michel
10 Boulevard du Palais
sainte-chapelle.fr

Die Sainte-Chapelle ist neben der Conciergerie das einzige erhaltene Bauwerk des mittelalterlichen Palastbezirks auf der Île de la Cité. Sie wurde im 13. Jahrhundert von Ludwig dem Heiligen erbaut, um für kostbare Reliquien, nämlich die Dornenkrone und Fragmente des heiligen Kreuzes, einen angemessenen Ort zu finden. Die 1113 leuchtenden Buntglasfenster machen die gotische Kapelle einzigartig!


8. Arrondissement

39DIE PLACE DE LA CONCORDE

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Concorde
Place de la Concorde
paris.fr/pages/la-concorde-une-place-aux-multiples-facettes-22106

Auf dem historischen Königsweg zwischen Triumphbogen und Tuilerien-Palast gelegen, hatte die Place de la Concorde eine zentrale repräsentative Rolle. 1772 eröffnet, stand auf dem Platz nur wenig später die Guillotine, mit der den Feinden der Revolution der Garaus gemacht wurde. Heute thront in seiner Mitte ein 22 Meter hoher Obelisk aus dem Ramsestempel in Luxor, der Frankreich als Dank für die Entzifferung der Hieroglyphenschrift durch den Franzosen Jean-François Champollion überlassen wurde.
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18. Arrondissement

40DIE BASILIKA SACRE-CŒUR

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Anvers oder Abbesses
35 Rue du Chevalier de La Barre
sacre-coeur-montmartre.com

Die dank der Travertinsteine weiß schimmernde Basilika Sacré-Cœur gehört zu den meistbesuchten Orten von Paris. Ihre Kuppel bietet einen bezaubernden Ausblick auf die Stadt. Auf der Treppe vor der Kirche sollte man sich an einem sonnigen Tag niederlassen und seine Aufmerksamkeit den Straßenkünstlern widmen. Legendär sind die Auftritte des Fussballers Iya Traoré, der auf einer Straßenlaterne seinen Ball balancierte.

[image: image]



Special – Notre-Dame

Restaurierung

DIE WIEDERAUFERSTEHUNG DES WAHRZEICHENS VON PARIS

Am 15. April 2019 brach im Dachstuhl der ehrwürdigen Kathedrale Notre-Dame ein Feuer aus. Ganz Paris stand unter Schock und beobachtete in den Stunden, die folgten, wie das Wahrzeichen der Stadt und das meistbesuchte Monument Frankreichs lichterloh brannte.

Seit Dezember 2024 nun ist Notre-Dame – nach fünfjähriger Restaurierung – wieder geöffnet. So verheerend der Brand war, so beeindruckend ist der Wiederaufbau! Denn der historische Dachstuhl aus Eichenholz aus dem 13. Jahrhundert sowie die Bleidächer des Kirchenschiffs, des Chors und des Querschiffs wurden originalgetreu wiederaufgebaut. Auch der während des Brandes vollständig zerstörte, emblematische Vierungsturm wurde originalgetreu rekonstruiert und hat, genauso wie der Hahn von Notre-Dame, seinen Platz wiedergefunden. Ebenso ist die berühmte Orgel wieder funktionstüchtig. Der Wiederaufbau ist nicht zuletzt der unglaublichen Zahl von 340 000 Spendern aus 150 Ländern zu verdanken, die insgesamt 846 Millionen Euro zur Verfügung gestellt haben.

[image: image]

[image: image]

Offenbar scheint die Kathedrale nicht nur für Paris, sondern für Menschen auf der ganzen Welt eine besondere Bedeutung zu haben. Sie wurde im 12. Jahrhundert erbaut, als die Kreuzzüge nach Jerusalem und die Pilgerfahrt nach Santiago de Compostela Tausende von Gläubigen durch Paris und insbesondere auf die Île de la Cité brachten. Der Bischof von Paris, Maurice de Sully, kam deshalb auf die Idee, eine neue, riesige Kathedrale zu bauen, um die Gläubigen zu empfangen. Der Grundstein wurde 1163 gelegt.

Übrigens musste Notre-Dame schon einmal restauriert werden. Im 19. Jahrhundert war die Kathedrale infolge der wiederkehrenden Revolutionen stark beschädigt und drohte einzustürzen. Nur Victor Hugos »Glöckner von Notre-Dame« ist es wohl zu verdanken, dass man sich auch damals für den Wiederaufbau entschieden hatte.

Zwei Tage vor dem Besuch ist es möglich und wird empfohlen, kostenlose Eintrittskarten mit Zeitfenster online zu reservieren (notredamedeparis.fr/visiter/informations-pratiques/reserver/).




Ausflug in die Natur

1. Arrondissement

41DER ÄLTESTE GARTEN VON PARIS

Die älteste Parkanlage von Paris, der Jardin des Tuileries, erstreckt sich nördlich der Seine zwischen Louvre und Champs-Élysées auf dem bereits erwähnten Königsweg. 1564 ließ Katharina von Medici, die durch Heirat mit Heinrich II. seit 1547 Königin von Frankreich war, hier ein von einem florentinischen Garten umgebenes Stadtpalais errichten, das Tuileries genannt wurde, weil an der Stelle einst eine Ziegelfabrik gestanden hatte. Im Jahr 1664 beauftrage Ludwig XIV. seinen Landschaftsgärtner André Le Nôtre, der schon in Versailles sein Können unter Beweis gestellt hatte, mit der Neugestaltung. Der Sonnenkönig war es auch, der den Garten für »ehrliche Menschen« öffnete und ihn damit zum ersten öffentlichen Park von Paris machte. Während der Tuilerien-Palast von der Pariser Kommune 1871 zerstört wurde, kann den Garten heute noch jeder besuchen.

Die dem Louvre zugewandte Seite ist, typisch für französische Gärten, offen und durch viele Blumenbeete und niedrige Hecken gekennzeichnet, sodass die Herrschaften sie vom Fenster aus bewundern konnten. Darauf folgen mehrere Laubbaumhaine für Spaziergänge. Im Garten befinden sich zwei malerische Wasserbecken und im Musée de l’Orangerie hängen Claude Monets »Seerosen«. Auch die Skulpturen des Gartens verdienen einen zweiten Blick, etwa »Der verkleidete Schöne« von Jean Dubuffet, »Reclining Figure« von Henry Moore oder der reumütige »Kain, nachdem er seinen Bruder Abel« getötet hat (»Caïn venant de tuer son frère Abel«), von Henri Vidal.

Mo—So

[image: image] Metro Tuileries oder Concorde
Place du Carrousel
louvre.fr/decouvrir/les-jardins
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Sceaux

42GARTENFREUDEN AUF DEM LANDGUT VON SCEAUX

Wer an der Kunst des französischen Gartenbaus interessiert ist, sollte den Weg aus Paris hinaus wagen und den wahrhaft herrschaftlichen Park des Landguts von Sceaux – »Parc du domaine de Sceaux« – besuchen. Pariser kommen in die 184 Hektar große, grüne Oase, um die laute Großstadt hinter sich zu lassen oder einfach joggen zu gehen. Der Park geht auf des Sonnenkönigs Generalkontrolleur für Finanzen, Jean-Baptiste Colbert, zurück, der das Anwesen 1670 kaufte und eine Residenz errichten ließ, die jedoch nicht mehr existiert. Der Pavillon de l’Aurore mit bemalter Kuppel kann dagegen noch besichtigt werden.

Wenn man heute durch den grandiosen Park spaziert, ist allgegenwärtig, dass der Meister des französischen Gartenbaus André Le Nôtre auch in Sceaux seine Hände im Spiel hatte. Zentrales Element ist der über einen Kilometer lange Grand Canal. In seinem Zentrum zweigt ein schmaler Kanal ab, der in einen achteckigen Teich mündet. Er wurde von Colberts Sohn, dem Marquis de Seignelay, angelegt. Westlich des Kanals liegt ein Kirschbaumhain mit 144 Prunus-Serrulata-Kanzan-Bäumen, deren Blütenpracht im Frühling sensationell ist. Das Schloss von Sceaux erhebt sich majestätisch auf einem Hügel vor einem alleenförmigen Park, an dessen Gewächsen sich Gartenkünstler richtig ausgelassen haben. Es wurde 1856 für den Herzog von Trévise erbaut und beherbergt Kunstgegenstände, Gemälde und Möbel. Während der Eintritt zu Schloss, Orangerie und Pavillon kostenpflichtig ist, ist der Besuch des Parks gratis.

Mo—So

[image: image] RER Parc de Sceaux oder Bourg-la-Reine
8 Avenue Claude-Perrault
domaine-de-sceaux.hauts-de-seine.fr
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6. Arrondissement

43AUF DEN SPUREN VON MARIA VON MEDICI

Der Jardin du Luxembourg wurde von Maria von Medici angelegt, die sich dabei vom Boboli-Garten in ihrer florentinischen Heimat inspirieren hatte lassen. Maria war seit der Hochzeit mit Heinrich IV. im Jahr 1600 Königin von Frankreich und hatte das Anwesen 1612 von ihrem Freund, François Herzog von Piney-Luxembourg, gekauft, auch weil ihr Sohn, der spätere Ludwig XIII., in den Gärten so gerne spielte. Heute gehört der 25 Hektar große Stadtgarten dem französischen Senat, der im Palais du Luxembourg am nördlichen Ende seinen Sitz hat. Das Palais ließ Maria von Medici 1625 errichten; es diente bis zur Revolution als Wohnsitz der königlichen Familie. 1804 setzte Napoleon Bonaparte hier die ersten Senatoren ein.

Spaziert man vom Palais de Luxembourg nach Osten, erreicht man schnell die hübsche Fontaine Medicis von 1630. Weiter im Süden liegt ein großes Becken mit kleinem Springbrunnen. Westlich des Senats befinden sich die Orangerie von 1839 und das Musée du Luxembourg, das 1750 das erste öffentliche Museum Frankreichs war. Heute werden hier wechselnde Kunstausstellungen gezeigt.

102 Statuen bevölkern den Jardin du Luxembourg, von denen die meisten aus dem 19. Jahrhundert stammen. Für Besucher ungewöhnlich, aber typisch für die Parks von Paris sind die frei herumstehenden Stühle – im Jardin du Luxembourg gibt es sie seit dem 18. Jahrhundert. Bis 1974 musste man für deren Benutzung allerdings bezahlen.

Mo—So

[image: image] RER Luxembourg
Place Edmond Rostand
jardin.senat.fr
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19. Arrondissement

44IM PARC DES BUTTESCHAUMONT

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Laumière oder Buttes-Chaumont
Place Armand-Carrel
parisjetaime.com/ger/kultur/parcdes-buttes-chaumont-p3574

Im Nordosten von Paris, auf dem gleichnamigen Hügel, liegt der 25 Hektar große Parc des Buttes-Chaumont. Sein bergiges Relief verdankt er der Tatsache, dass hier bis ins 19. Jahrhundert Gipssteinbrüche lagen. Heute sind seine verschiedenen Elemente den Landschaften Frankreichs nachempfunden. So findet man im Park Grotten und Wasserfälle, Hängebrücken, exotische Bäume, einen künstlichen See, den Tempel der Sybille … und hat einen großartigen Blick auf Montmartre. Für das leibliche Wohl und Animation sorgt das Lokal Rosa Bonheur.

[image: image]


5. Arrondissement

45DER BOTANISCHE GARTEN

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Jussieu
57 Rue Cuvier
jardindesplantesdeparis.fr

Der Jardin des Plantes ist der Botanische Garten von Paris. Er wurde 1635 von Ludwig XIII. als Garten für Heilpflanzen angelegt. Obwohl er früh der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde, war er im 18. Jahrhundert eine führende wissenschaftliche Einrichtung. Highlights sind ein Pistazienbaum von 1702 und ein Japanischer Schnurbaum von 1747. Während der Zugang zum Botanischen Garten kostenlos ist, muss man für den zum Garten gehörenden Zoo Eintritt bezahlen. Er bietet 150 Tierarten, darunter Kängurus, Orang-Utans, Binturongs und Karakals, ein Zuhause.


8. Arrondissement

46DER ROMANTISCHE PARC MONCEAU

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Monceau
35 Boulevard de Courcelles
paris.fr/lieux/parc-monceau-1804

Eine Empfehlung für Romantiker ist der im Nordwesten von Paris gelegene Parc Monceau. Er wurde seit 1769 unter der Ägide des Herzogs von Chartres erst im französischen und dann im anglo-chinesischen Stil errichtet und dank des Landschaftsarchitekten Louis Carmontelle mit allerlei spielerischen Elementen ausgestattet. Noch heute erhalten sind die Naumachie, eine nachgebaute antike Spielstätte für Seeschlachten, und eine kleine Pyramide. 1788 kam die Rotonde de Chartres hinzu. Auch ein Eingangsportal des 1871 in Flammen aufgegangenen Rathauses von Paris, eine orientalische Platane von 1814 und ein Kinderspielplatz befinden sich in dem Park.
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20:00

ABEND-EVENTS

Die Kabaretts, Varietés und Revuen von Paris sind legendär! Aber auch Liebhaber von großen Opern und französischem Theater, von klassischer und moderner Musik bis hin zu Rock und Pop kommen dank unzähliger Konzerthäuser und Theater, die meist noch im alten Glanz erstrahlen, auf ihre Kosten. Natürlich können Sie Ihren Tag auch ganz romantisch ausklingen lassen, etwa mit einem Champagner auf dem Eiffelturm oder einem Abendessen während einer Bootsfahrt auf der Seine.

[image: image]

Ins Palais Garnier zur Oper


Theater, Ballett, Varieté, Konzert

5. Arrondissement

47KABARETT MIT GOURMETMENÜ IM PARADIS LATIN

Das Paradis Latin ist das älteste Kabarett von Paris, das heute noch seine Pforten öffnet. Es geht auf Napoleon zurück, der an dem Ort im Quartier Latin 1802 das Théâtre Latin bauen ließ. Hier traf man Intellektuelle und Literaten wie Honoré de Balzac oder Alexandre Dumas. Nachdem während des Deutsch-Französischen Kriegs 1870 das Theater in Flammen aufgegangen war, beauftragte man keinen Geringeren als Gustave Eiffel 1889 für den Neubau. Er schuf das Paradies Latin Cabaret, das zum Vergnügungstempel wurde.

Heute wird eine moderne Kabarettshow aus Poesie, Emotion und Humor geboten. Es erwartet Sie all das, was typisch für das Pariser Kabarett ist: ein außergewöhnliches Ambiente, spektakuläre Kostüme, Tanz, Akrobatik, Gesang und natürlich Glamour, Burlesque und Sinnlichkeit. Das Spektakel lässt sich separat oder mit Champagner buchen. Am besten wählt man aber das Angebot mit vorherigem Drei-Gänge-Menü aus, das bereits musikalisch begleitet und mit Champagner- oder Weinbegleitung serviert wird. Es wurde von dem mehrfach besternten Gourmetkoch Guy Savoy zusammengestellt. Sie haben die Wahl zwischen den Menüs »Gustave Eiffel«, »Prestige« oder »Napoleon«. Die Desserts des »Prestige«- und »Napoleon«-Menüs wurden von Pierre Hermé kreiert. Das »Napoleon«-Menü zeichnet sich außerdem durch Bollinger-Champagner und die besten Plätze aus. Das Abendessen beginnt um 19:30 Uhr. Besucht man nur die Show, sollte man um 21 Uhr am Paradis Latin sein.

Mi—Mo

[image: image] Metro Cardinal Lemoine oder Jussieu
28 Rue du Cardinal Lemoine
paradislatin.com

[image: image]

[image: image]


9./12. Arrondissement

48PALAIS GARNIER UND BASTILLE-OPER

Die Geschichte des Palais Garnier geht auf das Jahr 1858 zurück. Damals entging Kaiser Napoleon III. während einer Aufführung im alten Opernhaus von Paris, dem Salle Le Peletier, nur knapp einem Bombenanschlag durch italienische Anarchisten und beschloss daraufhin, eine Oper zu bauen, die ihm einen sicheren Eingangsbereich garantierte. Der junge Architekt Charles Garnier gewann den dafür ausgeschriebenen Architekturwettbewerb. 1875 war der Bau des Palais Garnier abgeschlossen. Heute werden in dem Saal, der 2101 Zuschauern Platz bietet, neben Opern auch Ballett, Operetten und Konzerte aufgeführt. Der Besuch lohnt schon allein wegen des prachtvollen Gebäudes. Vom großen Foyer führt eine herrliche Marmortreppe in den Opernsaal. Hier kontrastieren vergoldete Verzierungen mit roten Samtsitzen. Auf der Decke verewigte sich 1964 Marc Chagall.

Paris besitzt noch ein zweites Opernhaus, die Opéra Bastille, die auf dem gleichnamigen Platz steht. Das 1989 eingeweihte Haus hat 2700 Plätze und ist der Ort in Paris, an dem die großen Opern aufgeführt werden. 2025 etwa stehen »Rigoletto« und »Don Carlos« von Giuseppe Verdi, »Rheingold« von Richard Wagner, »Pelléas et Mélisande« von Claude Debussy und »Der Barbier von Sevilla« von Gioacchino Rossini auf dem Programm. Es wird empfohlen, spätestens 45 Minuten vor Beginn einzutreffen. Die Abendvorstellungen beginnen in der Regel zwischen 19 und 20 Uhr.

Mo—So

[image: image] Metro Opéra | RER Auber
Place de l’Opéra
operadeparis.fr

[image: image]

[image: image]


1. Arrondissement

49MOLIÈRE IN DER COMÉDIE FRANÇAISE

Paris besitzt mehrere alte, ruhmreiche Theater. Die Comédie Française ist aber wohl das berühmteste unter ihnen. Bis heute wird hier klassisches französisches Theater gespielt. Die Comédie Française steht in der Tradition des Dramatikers Molière, obwohl dieser zum Zeitpunkt ihrer Gründung 1680 bereits acht Jahre tot war. Sie entstand auf Wunsch Ludwigs XIV. durch den Zusammenschluss der beiden in Paris existierenden Theatertruppen, von denen eine tatsächlich auf Molière zurückging. Das neue Ensemble – die sogenannten Schauspieler des Königs – wurde vom Herrscher ausgewählt und besaß ein Monopol für Neuaufführungen auf Französisch. Seit 1799 spielt die Comédie Française in der Salle Richelieu. Sie wurde wenige Jahre zuvor auf Initiative des Herzogs von Chartres vom Architekten Victor Louis erbaut.

Auch 2025 steht Molière auf dem Programm, ob »Der Geizige«, »Der eingebildete Kranke« oder »Der Bürger als Edelmann« – Sie haben die Wahl. Daneben werden zudem »Cyrano de Bergerac« von Edmond Rostand, »Macbeth« von Shakespeare, »Der Kirschgarten« von Anton Tschechow und modernere Adaptionen gespielt.

Um dem Spektakel folgen zu können, sollte man gut Französisch verstehen. Spielbeginn ist 20:30 Uhr. Es empfiehlt sich, spätestens 30 Minuten vorher (und nur mit einer kleinen Tasche) einzutreffen. Übrigens: Der Sessel, in dem Molière kurz vor seinem Tod selbst noch den eingebildeten Kranken spielte und dabei Blut spuckend zusammenbrach, kann auch in der Comédie Française besichtigt werden.

Mo—So

[image: image] Metro Palais Royal – Musée du Louvre
Place Colette
comedie-francaise.fr

[image: image]


19. Arrondissement

50KLASSIK IN DER PHILHARMONIE DE PARIS

Liebhaber klassischer Konzerte werden sich in der Philharmonie von Paris wohlfühlen. Das 2015 eröffnete und vom Architekten Jean Nouvel entworfene futuristische Haus besteht aus 340 000 schimmernden Aluminiumblättern.

Die Philharmonie soll als Treffpunkt zwischen Künstlern und Publikum mehr sein als nur ein Konzertsaal. Im Gebäude befinden sich deshalb ein Restaurant, ein Café und ein im Sommerhalbjahr tagsüber geöffnetes Belvedere in 37 Meter Höhe. Das ebenfalls vorhandene Musikmuseum hat außer montags täglich bis 18 Uhr geöffnet. In der Kinderphilharmonie können die Kleinen die Welt der Klänge entdecken.

Von den drei Konzertsälen ist der nach Pierre Boulez benannte Große Saal der bedeutendste und eine Meisterleistung moderner Klangarchitektur. Obwohl er 2400 Menschen Platz bietet, entsteht eine besondere Nähe zwischen Musikern und Publikum, denn zwischen dem letzten Sitzplatz und dem Dirigenten liegen gerade einmal 32 Meter. Die Zuschauer schweben zwischen geschwungenen Formen und der Musik auf langen Balkonen im Raum. Hier sind sie richtig, wenn Sie das Orchester von Paris, internationale Symphonieorchester oder Chöre live erleben möchten. Auch Gesang, Kammermusik, klassische Kinofilme mit Konzertbegleitung, Jazz, Rock und Chansons kann man hier genießen. Die Abendveranstaltung beginnt in der Regel um 20 Uhr.

Mo—So

[image: image] Metro Porte de Pantin
221 Avenue Jean-Jaurès
philharmoniedeparis.fr

[image: image]

[image: image]


9. Arrondissement

51KONZERTE IN DEN LEGENDÄREN FOLIES BERGÈRE

1869 eröffneten die Folies Bergère als erste Music Hall in Paris. Sie waren etwas Besonderes, denn die Gäste zahlten Eintritt und bekamen ein Bühnenspektakel geboten wie in einem Theater, durften aber während der Show eintreten, trinken und rauchen. Aufgeführt wurden Operetten, Pantomime oder Zirkusnummern. Zauberkünstler, Schlangenbeschwörer und Akrobaten bezauberten die Gäste mit ihrem Können. 1887 wurde in den Folies Bergère die Revue erfunden: eine Gruppe junger Frauen, die eine Ballettdarbietung zum Besten gibt, vermischt mit Attraktionen, Gesangseinlagen und Komik.

Im Laufe ihres mehr als 150-jährigen Bestehens traten viele der ganz Großen hier auf. 1907 stand etwa der junge Charlie Chaplin auf der Bühne, 1911 folgte die Sängerin und Tänzerin Mistinguett. 1926 schließlich wurde Josephine Baker der Star der Revue. Nur mit einem Bananengürtel bekleidet, bot sie einen exotischen Tanz dar. Dieses Spiel mit rassistischen Stereotypen machte sie zur Ikone und führte diese gleichzeitig ad absurdum. Dank Josephine Baker erlangten die Folies Bergère in jenen Jahren Weltruhm. Heute ist das legendäre Varietétheater vielleicht etwas in die Jahre gekommen, hat aber nur wenig von seiner Pracht eingebüßt, sondern versprüht noch immer den Glanz der Goldenen Zwanziger. Neben Spektakeln und Comedy finden Konzerte nationaler und internationaler Künstler statt – von Gospel über Chanson und Jazz bis zu Rock. Seien Sie 30 Minuten vor Beginn vor Ort.

Mo—So

[image: image] Metro Cadet oder Bonne Nouvelle
32 Rue Richer
www.foliesbergere.com

[image: image]


9. Arrondissement

52MUSICALS IM THÉÂTRE MOGADOR

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Trinité – d’Estienne d’Orves

25 Rue de Mogador

theatremogador.com

Ein großartiger Ort, um in Paris Musicals anzuschauen, ist das Théâtre Mogador. Der prächtige Bau im Stil einer Music Hall wurde 1919 vom amerikanischen Präsidenten Woodrow Wilson eröffnet und 2005 renoviert. Es finden Veranstaltungen um 15 und 20 Uhr statt. Einlass ist eine Stunde vorher.

[image: image]


9. Arrondissement

53ROCK IM OLYMPIA

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Opéra

28 Boulevard des Capucines

olympiahall.com

Die ganz Großen aus Rock, Metal, Pop, Soul, Rap, Reggae, Indie oder Folk, die es dennoch persönlich mögen, treten im OIympia auf. Die Konzerthalle bietet 2000 Besuchern Platz und hat in ihrer langen Geschichte unter vielen anderen Edith Piaf, die Beatles oder Lady Gaga empfangen. Eröffnet wurde sie 1893 als Music Hall. Beginn ist immer um 20 Uhr.


18. Arrondissement

54ABTANZEN IM LA CIGALE

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Pigalle

120 Boulevard Marguerite de

Rochechouart

lacigale.fr

La Cigale am Fuße des Montmartre gehört zu den festen Größen im Pariser Nachtleben. Seit Ende des 19. Jahrhunderts wurden und werden in dem Vergnügungsschuppen Operetten und Varieté gespielt. Nach der Wiedereröffnung 1987 hat La Cigale sich sehr erfolgreich dem 21. Jahrhundert zugewandt. Heute sind den Musikrichtungen – von Punk bis Chanson – keine Grenzen gesetzt.

[image: image]


8. Arrondissement

55KLASSIK AN DEN CHAMPSÉLYSÉES

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Alma-Marceau

15 Avenue Montaigne

theatrechampselysees.fr

Das Théâtre des Champs-Élysées war das erste Theater der Hauptstadt, das komplett aus Stahlbeton gefertigt wurde. Dennoch sorgt die Art-déco-Architektur des 1913 eröffneten Gebäudes oftmals für Bewunderung. Das Theater, das übrigens gar nicht auf den Champs-Élysées liegt, bietet heute ein breites Spektrum an kultureller Zerstreuung, von Klavierkonzerten über Opern und Ballett bis hin zu klassischen Konzerten, auch von Sinfonieorchestern. Zwischen 19:30 und 20 Uhr geht es los (Bild oben).


Stadtspezifisches

7. Arrondissement

56CHAMPAGNER AUF DEM EIFFELTURM

Wie wäre es mit einem Glas Champagner bei Sonnenuntergang auf der Spitze des Eiffelturms auf 276 Meter Höhe? Natürlich kann man auch tagsüber auf den Eiffelturm gehen, aber nachts empfängt die Eiserne Dame ihre Besucher in einer ganz besonderen Atmosphäre. Bei Dunkelheit in goldenes Licht gehüllt, bietet sie einen einzigartigen Blick auf das Lichtermeer von Paris. Jeweils zur vollen Stunde wird der Eiffelturm von einem Glitzerschauer aus 20 000 Lichtern durchströmt, den man am besten von der zweiten Etage aus beobachtet.

Auf der Spitze des Eiffelturms befindet sich eine Champagnerbar, die bis 22 Uhr geöffnet hat. Der Eiffelturm selbst schließt um 23:45 (im Sommer um 00:45) Uhr seine Pforten. Möchte man während seines Paris-Wochenendes nicht mehrere Stunden in einer Schlange verbringen, sollte man die Eintrittskarte für den Fahrstuhl auf die Spitze des Eiffelturms unbedingt und am besten mehrere Wochen vorher online kaufen. Alternativ kann man an der Kasse des Eiffelturms auch Eintrittskarten für die Treppe bis in die zweite Etage auf 115 Meter und die anschließende Fahrstuhlfahrt auf die Spitze erwerben.

Auch der Aufstieg ist lohnend. Wenn man die einzelnen Stufen Richtung Spitze erklimmt, wird einem bewusst, welch Wunderwerk diese riesige Metallkonstruktion darstellt. Denn der Eiffelturm besteht aus 18 038 Eisenteilen, die durch 2,5 Millionen heiße Nieten, die sich beim Abkühlen zusammengezogen haben, verbunden sind. Bis heute wird er übrigens alle sieben Jahre per Hand neu gestrichen.

Mo—So

[image: image] RER Champ de Mars-Tour Eiffel | Metro Bir-Hakeim oder Trocadéro
5 Avenue Anatole France
toureiffel.paris
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8. Arrondissement

57AUF DEM TRIUMPHBOGEN DEN SONNENUNTERGANG BEWUNDERN

Wie die Kaiser des antiken Roms wünschte sich auch Napoleon Bonaparte einen Triumphbogen, um seine militärischen Erfolge zu feiern. Das Ergebnis, der Arc de Triomphe in Paris, den er von 1806 bis 1836 bauen ließ, überragte seine römischen Vorbilder um einiges. Seine Größe von 50 Meter Höhe und 45 Meter Breite macht ihn zu einem beeindruckenden nationalen Symbol. Die Reliefs auf der den Champs-Élysées zugeneigten Seite zeigen links den Triumph Napoleons 1810 angesichts der gewonnenen Schlachten und rechts den Aufbruch der 200 000 Freiwilligen zur Verteidigung der Revolution anlässlich der Koalitionskriege 1792. Die Freiheit in Gestalt einer geflügelten Frau ruft die Bürger zum Kampf auf.

Kein Wunder also, dass der Triumphbogen bis heute regelmäßig für nationale Zeremonien benutzt wird, etwa am französischen Nationalfeiertag, wenn die Militärparade hier startet. Zu Beginn der Nacht herrscht aber eine andere Stimmung. 284 Stufen muss man erklimmen, dann hat man die Terrasse auf dem Dach mit großartigem Blick auf Paris und den Eiffelturm erreicht. Der Kreisverkehr, auf dem der Triumphbogen steht, wird Stern genannt. Blickt man bei Dunkelheit auf die zwölf hell erleuchteten, strahlenförmig abzweigenden Avenuen, wird die Bedeutung seines Namens versinnbildlicht.

Von Oktober bis März ist bis 22:30 Uhr geöffnet, im Sommer sogar bis 23 Uhr (und bis 45 Minuten vor Schließung ist ein Besuch möglich).

Mo—So

[image: image] RER Charles de Gaulle – Étoile | Metro Charles de Gaulle – Étoile
Place Charles de Gaulle
paris-arc-de-triomphe.fr
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7. Arrondissement

58ROMANTISCHE BOOTSFAHRT AUF DER SEINE MIT DINER

Auch eine Bootsfahrt auf der Seine am Abend ist ein einzigartiges und unvergessliches Erlebnis. Die Sehenswürdigkeiten und Brücken sind hell erleuchtet und geben der Stadt ein besonderes Antlitz und an Romantik kaum zu überbieten ist eine Bootsfahrt mit Abendessen. Bateaux Parisiens bietet jeweils um 18:15 Uhr und 20:30 Uhr solche Diner-Fahrten an. Dabei sind die Getränke und ein vorheriger Aperitif inklusive. Die Fahrt um 18:15 Uhr führt fünf Kilometer durch die Innenstadt vom Eiffelturm bis zur Île Saint-Louis und dauert gut eine Stunde. Sie haben die Wahl zwischen drei Preiskategorien: entweder mit Plätzen im Zentrum des Schiffes oder mit Tischen direkt am Fenster bzw. im Bug (sie sind Ersteren unbedingt vorzuziehen). Das Menü besteht aus drei Gängen. Eine vegetarische Variante gibt es auch.

Die Fahrt um 20:30 Uhr fährt die Seine auf einer Länge von fast zehn Kilometern ab – vom Eiffelturm zur Nationalbibliothek und zurück bis zur Freiheitsstatue, ein Vergnügen von zweieinhalb Stunden. Hier werden vier verschiedene Preisklassen angeboten. Die Plätze befinden sich im Inneren des Schiffes oder (besser) direkt am Fenster oder im Bug. Das Menü besteht aus Vorspeise, Hauptspeise, Käse und Dessert, wobei in den niedrigen Preiskategorien zwischen den letzten beiden Gängen gewählt wird. Die Qualität und Menge der Getränke steigt mit dem Preis. Die besten Plätze bekommen zwei Gläser Champagner, zwei verschiedene Weine, Mineralwasser, Kaffee, ein Amuse-Bouche und Häppchen.

Mo—So

[image: image] Metro Bir-Hakeim
Port de la Bourdonnais
bateauxparisiens.com
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1.–8. und 18. Arrondissement

59PARIS BY NIGHT

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Palais Royal – Musée du Louvre

Place du Carrousel

Gehen Sie doch einfach bei einbrechender Dunkelheit spazieren – Paris eignet sich hervorragend dafür. Nach Sonnenuntergang sind die schönsten Sehenswürdigkeiten der Seine-Metropole wunderbar beleuchtet. Zu den Highlights von Paris bei Nacht gehören neben dem Eiffelturm die berühmte Pyramide des Louvre, das Moulin Rouge und der Triumphbogen. Aber auch der Pont Alexandre III, Notre-Dame, die Garnier-Oper oder das Institut de France sind bei Nacht sehr schön anzusehen.

[image: image]


16. Arrondissement

60AUSSTELLUNG IM PALAIS DE TOKYO

[image: image]Mi—Mo

[image: image] Metro Iéna

13 Avenue du Président Wilson

palaisdetokyo.com

Die vielleicht einzige Ausstellung von Paris, die jeden Abend geöffnet hat, befindet sich im Palais de Tokyo (Bild unten), das anlässlich der Weltausstellung 1937 erbaut wurde. Möglich, dass die unmittelbare Nähe zum Eiffelturm der Grund ist. Bis 22 Uhr kann man durch die kreativen Hallen spazieren und wechselnde Ausstellungen zeitgenössischer Kunst auf sich wirken lassen. Erfrischend ist die Bandbreite internationaler und auch weiblicher Künstlerinnen.

[image: image]


15. Arrondissement

61AUF DIE TOUR MONTPARNASSE

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Montparnasse-Bienvenüe

33 Avenue du Maine

tourmontparnasse56.com

Lange Zeit war die Tour Montparnasse nach dem Eiffelturm das höchste Gebäude von Frankreich. Auch wenn sich das mittlerweile geändert hat, ist die Aussicht von der Panoramaterrasse in der 56. Etage auf 210 Metern immer noch spektakulär. Besonders beeindruckend ist sie bei einbrechender Dunkelheit, wenn der Eiffelturm erleuchtet ist. Der Fahrstuhl, der die Tour Montparnasse hinauffährt, benötigt nur 38 Sekunden. Aber Achtung: Trotz Fahrstuhl muss man drei Etagen zu Fuß bewältigen. Geöffnet ist bis 23 Uhr, im Sommer bis 23:15 Uhr. Der letzte Aufstieg findet 30 Minuten vorher statt. Wer möchte, kann ein Gläschen Champagner zur Eintrittskarte dazubuchen.


23:00

FÜR NACHTEULEN

In der Nacht zeigt Paris ein anderes Gesicht. Wer um diese Zeit noch auf der Suche nach Unterhaltung oder kulinarischem Genuss ist, findet ihn in Flüsterkneipen, Weinbars, Clubs oder Varietés. Bekannte Ausgehviertel, in denen man bis zum späten Abend verweilen kann, sind der Marais, Pigalle, Saint-Germain-des-Prés mit seinen Literaten-Cafés, Oberkampf und natürlich Bastille. Aber auch hier schließen die meisten Bars spätestens um 2 Uhr. Danach geht man ins Bett … oder tanzen.

[image: image]

Nachts im Bastille-Viertel


Bars, Clubs & mehr

9. Arrondissement

62DIE WEINBAR AU TOUR DU VIN

Wenn Sie abends noch Muße haben, sollten sie unbedingt eine Weinbar besuchen. Sie sind schließlich in der Hauptstadt Frankreichs! Die Auswahl ist riesig. Einen großartigen Abend werden sie auf jeden Fall im Au Tour du Vin verbringen. Die typisch französische Weinbar liegt wenig touristisch im 9. Arrondissement. Der Chef Edward ist mit Leidenschaft dabei und hat in einer Weinbar in Hongkong und auf einem Weingut im Burgund gearbeitet, bevor er sich selbstständig machte.

Wie der Name schon vermuten lässt, kann man auf der Weinkarte eine Reise durch ganz Frankreich unternehmen. Insgesamt umfasst das Sortiment etwa 500 Weine aus dem ganzen Land. 80 Prozent davon stammen aus biologischem Anbau. Preislich geht es bei 20 Euro los. Auf der Karte stehen neben Rotem, Weißem und Rosé auch Perlund Schaumweine, natürlich einschließlich Champagner in Weiß und Rosé. Oranger Wein und Likörweine runden das Angebot ab.

Au Tour du Vin ist Weinkeller und Weinbar in einem. Man kann die Weine also auch nur kaufen und mitnehmen. Möchte man sie vor Ort trinken, bezahlt man etwas mehr. Üblicherweise entscheidet man sich für eine Flasche aus der üppigen Weinkarte. Möchte man nur ein Glas bestellen, hat man die Wahl zwischen einer vom Chef zusammengestellten und ständig wechselnden Auswahl. Roten und Weißen gibt es ab acht, Rosé ab sechs Euro (15 Zentiliter).

Leckere Häppchen wie eine Käse- oder Wurstplatte begleiten den Spaß. Geöffnet ist Au Tour du Vin von 16 Uhr bis Mitternacht.

Di—Sa

[image: image] Metro Poissonnière
50 Rue de Maubeuge
au-tourduvin.fr
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11. Arrondissement

63KÄSE UND WEIN IM LES PETITS CRUS

Franzosen genießen ihren Käse am liebsten mit einem Schlückchen Wein, denn erst dann kommt der Geschmack so richtig zur Geltung. Dieses Ritual hat sich das Les Petits Crus zum Konzept gemacht. In der Bar im Bastille-Viertel werden Wein-Käse-Paare angeboten. Damit man bei der Verkostung nicht gleich betrunken ist, gibt es den Wein in Reagenzgläsern mit jeweils vier Zentilitern. Am besten entscheidet man sich für sechs Weine samt passender Käse. Man hat die Wahl zwischen milden, kräftigen und cremigen Käsesorten, den Lieblingssorten des Hauses, Ziegenmilchkäse oder, wenn man nicht wegen des Käses hier ist, Schinken und Wurst. Sollten Sie genug von Käse haben, bestellen Sie als Nachtisch am besten eine Wein-Pralinen-Paarung mit vier Gängen. Natürlich kann man im Les Petits Crus auch Tapas oder Käse ohne Wein bestellen oder – umgekehrt – Wein ohne Käse. Aber warum sollte man?

Les Petits Crus wurde 2016 von Bertrand Castaing und Corentin Quemener gegründet. Da das Konzept in Paris erfolgreich war, haben mittlerweile auch Restaurants in Toulouse, Clermont-Ferrand, Bourges und Lyon eröffnet. Die Auswahl und Veredelung der Käse übernimmt François Bourgon, der als Affineur die Auszeichnung »Meilleur Ouvrier Fromager de France« (»Bester Handwerker Frankreichs«) trägt. Der Großteil der ausgewählten Käse ist aus Rohmilch und wurde nach französischer Tradition per Hand auf Bauernhöfen hergestellt. Die Weinauswahl besteht zum überwiegenden Teil aus Bioweinen. Les Petits Crus ist von 18 bis 23:30 Uhr geöffnet.

Mo—Sa

[image: image] Metro Bréguet – Sabin
13 Rue Saint Sabin
restaurant.lespetitscrus.com
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18. Arrondissement

64NACKTE HAUT IM MOULIN ROUGE

1889 eröffnete es: das einzigartige Moulin Rouge. Die Music Hall wurde schnell bekannt für ihre Partys, ihr Ambiente, die große Tanzfläche, die unzähligen Spiegel und den Garten, in dem sich ein riesiger Elefant tummelte. Es waren die wilden Jahre von Paris und in dem Varieté mit der berühmten roten Windmühle auf dem Dach wurde getanzt und gefeiert. Im Mittelpunkt des Spektakels standen junge, schöne, mit Federn, Strasssteinen und Pailletten geschmückte und tanzende Frauen. Besonders erfolgreich war der Cancan, ein Tanz, bei dem eine Armee junger Frauen zur Musik von Jacques Offenbachs »Galop infernal« aus der Operette »Orpheus aus der Unterwelt« ihre Röcke hebt und die Beine in die Luft wirft. Die berühmteste unter ihnen war die Tänzerin La Goulue, die von dem Maler Henri de Toulouse-Lautrec verewigt wurde.

Auch heute noch strömen die Besucher ins Moulin Rouge – im Grunde ist alles wie vor 100 Jahren, mit Ausnahme der Tatsache vielleicht, dass die meisten Gästen Touristen sind, die sich inzwischen in den engen Hallen drängen. Sie erwartet viel Tanz, nackte Haut, Zirkuseinlagen und auch Klamauk. Höhepunkt der Shows sind unverändert schöne Frauen, die sich beim Cancan unter den Rock schauen lassen. Das Gros des Publikums ist glücklich, manche auch schockiert. Man hat die Wahl zwischen einem Spektakel um 21 Uhr und einem um 23 Uhr, das man jeweils auch mit einer halben Flasche Champagner buchen kann. Die Show um 21 Uhr lässt sich mit vorherigem Diner ab 19 Uhr reservieren. Angemessene Kleidung wird erwartet.

Mo—So

[image: image] Metro Blanche
82 Boulevard de Clichy
moulinrouge.fr
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18. Arrondissement

65TRAVESTIESHOW BEI MADAME ARTHUR

[image: image]Do—So

[image: image] Metro Pigalle

75 Rue des Martyrs

madamearthur.fr

Im Cabaret Club Madame Arthur finden donnerstags bis samstags zwischen 20 und 22 Uhr sowie sonntags zwischen 19 und 21 Uhr Travestieshows statt. Chimärenhafte Kreaturen, Künstlerinnen und Künstler entführen Sie in eine andere Welt, in der die Liebe zum Kabarett und zur französischen Musik regiert. Freitag- und samstagabends geht es zwischen 22:30 und 23:30 Uhr weiter mit einem Quiz, bei dem der Name des französischen Liedes erraten werden muss, das gerade gespielt wird. Von 23 Uhr bis Mitternacht bieten die Künstler eine zweite Gesangsshow und ab Mitternacht legen DJs in drei Sälen auf, sodass bis 6 Uhr morgens getanzt werden kann.

[image: image]


11. Arrondissement

66AUSGEHEN IM BASTILLE-VIERTEL

[image: image]Mo—So

[image: image] Metro Bastille

5 Rue Sedaine

moonshinerbar.fr

Wenn Sie einfach losgehen, durch die Straßen schlendern, eine Bar finden und sich irgendwo verlieren möchten, dann begeben Sie sich am besten ins Bastille-Viertel. In der Rue de la Roquette oder der Rue de Lappe werden Sie bestimmt fündig und wenn Sie etwas Verbotenes tun möchten, gehen Sie am besten ins Moonshiner, eine Speakeasy-Bar in der Rue Sedaine. Sie werden sich fühlen wie zu Zeiten der Prohibition! Um einzutreten, müssen Sie durch den Kühlraum der Pizzeria Da Vito gehen. Ein großes Angebot an Whiskys und außergewöhnliche Cocktails erwartet Sie in einer ganz speziellen Atmosphäre! Freitags und samstags ist die Bar bis 3 Uhr geöffnet.
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13. Arrondissement

67TANZEN IM PETIT BAIN
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7 Port de la Gare

petitbain.org

Petit Bain ist ein schwimmender Raum für Kultur direkt auf der Seine, in dem viel Wert auf Geselligkeit gelegt wird, mit einem Programm aus Konzerten, Shows, Clubabenden und Kunst. Zum Petit Bain gehören eine Schiffskantine, die einfaches Essen und Getränke anbietet, eine dazugehörige Rooftop-Bar und ein Clubraum respektive Konzertsaal, in dem man nie weiß, welches Musikgenre einen erwartet. Freitags und samstags ist von 18 Uhr bis 6 Uhr geöffnet.
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KULINARIK

Die wichtigste Mahlzeit in Frankreich ist das Abendessen, gefolgt vom Mittagessen. Gefrühstückt wird dagegen nur von Besuchern. Deshalb öffnen die meisten Restaurants mittags für zwei Stunden und dann ab 19 Uhr. Viele bieten Menüs mit zwei oder drei Gängen zu Festpreisen an, die mittags günstiger sind. Am besten reservieren Sie einen Tisch, im Restaurant werden Sie platziert. Zum Essen bekommen Sie auf Nachfrage kostenlos eine Flasche Leitungswasser, carafe d’eau genannt. Bon appétit!
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In der Brasserie Des Prés


Frühstücken

6. Arrondissement

68IM CAFE DER LITERATEN – LES DEUX MAGOTS

Les Deux Magots gehört zu den legendären Restaurants in Saint-Germain-des-Prés. Als es 1884 eröffnet wurde, rauchte man hier Zigarren und trank Absinth. Schnell entwickelte es sich zum Künstler- und Literatentreff. Nicht nur Guillaume Apollinaire oder Oskar Wilde verkehrten hier. In den 1920er-Jahren traf sich im Café die junge Pariser Surrealistenszene um André Breton, Louis Aragon und Max Ernst. Bald gesellten sich Ernest Hemingway und James Joyce zu ihnen. 1933 beschlossen einige Gäste des Cafés, den Literaturpreis »Prix des Deux Magots« ins Leben zu rufen, da sie den renommierten »Prix Goncourt« zu akademisch fanden. Bis heute wird der Preis am letzten Montag im September verliehen.

In den 1930er-Jahren verkehrten André Gide und Albert Camus regelmäßig im Les Deux Magots. Pablo Picasso traf hier 1936 Dora Maar. Sie erregte seine Aufmerksamkeit, als sie mit einem scharfen Messer zwischen ihren Fingern auf dem Tisch rumstocherte … Nach dem Krieg wurde es nicht ruhiger. Neben Jean Paul Sartre und Simon de Beauvoir kam auch Jim Morrison gerne in das Café. Heute noch geht man ins Deux Magots, um zu diskutieren oder die berühmte heiße Schokolade à l’ancienne zu trinken. Frühstücken kann man von 7:30 Uhr bis 12 Uhr. Sie haben die Wahl zwischen Classique (14 Euro), Complet (22 Euro) mit frisch gepresstem Saft, Konfitüren und Backwaren, Hemingway (30 Euro) mit zusätzlichem Omelett oder Jean-Paul Sartre (38 Euro) mit Rührei, Wurst, Käse, Fruchtsalat oder Jogurt.

Mo—So€–€€€

[image: image] Metro Saint-Germain-des-Prés
6 Place Saint-Germain-des-Prés
lesdeuxmagots.fr
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9. Arrondissement

69ZURÜCK INS ZWEITE KAISERREICH IM CAFÉ DE LA PAIX

Das Café de la Paix liegt zwischen dem Boulevard des Capucines und der Place de l’Opéra in einem der von Baron Haussmann im 19. Jahrhundert neu gebauten Stadtviertel. Die Terrasse bietet einen wunderbaren Blick auf das Palais Garnier. Seit seiner Eröffnung liegt das Café de la Paix im Erdgeschoss des luxuriösen Grand Hôtel, das bis heute als InterContinental Paris le Grand fünf Sterne besitzt. 1862 wurden Hotel und Café von Kaiserin Eugénie, der Frau Napoleons III., persönlich eröffnet. Im Café nimmt man bis heute in einem prunkvollen Saal im Stil des Second Empire Platz. Die außergewöhnliche Atmosphäre versetzt einen augenblicklich ins 19. Jahrhundert zurück. Man erwartet regelrecht, dass gleich Victor Hugo, Emile Zola oder Oscar Wilde durch die Tür spazieren, so wie es damals der Fall gewesen sein mag.

Frühstücken kann man im Café de la Paix am Wochenende zwischen 7 und 11 Uhr. Schwer zu sagen, ob man sich dazu lieber in dem erhabenen Saal oder an einem der Marmortische auf der Terrasse mit herrlichem Blick auf die Oper niederlassen sollte. Die Frühstückskarte beinhaltet eine breite Auswahl an Omeletts, Toast mit Avocado und pochiertem Ei, Waffeln, Fruchtsalaten und verschiedenen, teils außergewöhnlichen Fruchtsäften. Die einfachste Komplettvariante beinhaltet Baguette, Croissant, Schokoladencroissant, Butter, Konfitüre, frischen Fruchtsaft und ein heißes Getränk für 25 Euro und wenn man am Sonntag zu spät kommt, ist das auch kein Problem, denn zwischen 12:30 und 15:30 Uhr kann man im Café de la Paix den angeblich besten Brunch der Stadt genießen. Günstig ist er aber nicht.
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6. Arrondissement

70ZWISCHEN SURREALISTEN UND EXISTENZIALISTEN IM CAFÉ DE FLORE

Nur ein paar Meter vom Café Les Deux Magots entfernt liegt das nicht weniger legendäre, 1887 gegründete Café de Flore. 1913 übernahm der Lyriker Guillaume Apollinaire, der den Begriff Surrealismus erfand, die Räumlichkeiten, verwandelte das Erdgeschoss in eine Zeitungsredaktion und gründete die Literaturzeitschrift Les soirées de Paris. Vier Jahre später, 1917, gründeten Philippe Soupault, André Breton, Louis Aragon und Apollinaire in den Räumen des Café de Flore eine dadaistische Gruppe. Paul Boubal kaufte das Café 1939, das in jener Zeit bei Literaten beliebt war. Jean-Paul Sartre und Simone de Beauvoir verbrachten hier die Jahre der Besatzung, weil es keine Deutschen, dafür aber Freiheit und einen Ofen gab. Sie blieben von morgens bis spät in die Nacht. In jenen Jahren erfand Sartre den Existenzialismus.

Nach dem Krieg begannen schließlich die wilden Jahre mit Juilette Gréco, Albert Camus, Ernest Hemignway oder Truman Capote. In den 1960ern versammelte sich schlicht alles, was Rang und Namen hatte, im Café: Jane Fonda, Roman Polanski, Brigitte Bardot, Alain Delon, Jean-Paul Belmondo, Karl Lagerfeld, Yves Saint Laurent, Salvador Dalí, César (Baldaccini) …

Geöffnet hat das Flore noch heute. Zum Frühstück (täglich ab 7:30 Uhr) müssen Sie sich zwischen Croissant, Brot oder Brioche mit Butter, Schokoladencroissant, Rosinenschnecke, Blinis und harten oder weich gekochten Eiern entscheiden.

Mo—So€
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12. Arrondissement

71LE TRAIN BLEU
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Place Louis Armand

le-train-bleu.com

Frühstücken können Sie auch im Bahnhofsrestaurant Le Train Bleu. Vielleicht kommt bei diesem Stichwort bei Ihnen nicht gleich Begeisterung auf, aber vergessen Sie nicht: Sie sind in Paris! Das Restaurant im Gare de Lyon ist nämlich an Prunk kaum zu überbieten. Es wurde anlässlich der Weltausstellung im Jahr 1900 gebaut und der Name »Blauer Zug« ist eine Hommage an die Eisenbahnlinie Paris–Ventimiglia von 1868, die die Hauptstädter zum ersten Mal an die Côte d’Azur brachte. Im Train Bleu kann man von 7:30 Uhr bis 22:30 Uhr zu jeder Zeit einkehren. Zum Frühstück haben Sie die Wahl zwischen drei Komplettvarianten, Omelett, Crêpes, Quark mit Fruchtkompott, Käse-, Schinken- oder Lachstellern. Oder Sie beginnen den Tag mit einem Glas Champagner.

[image: image]


9. Arrondissement

72FARBENFROH IM BON BOUQUET CAFÉ
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thehungryfamily.com/bon-bouquet-cafe/

Das vielleicht hipste Frühstück von Paris erhält man im Bon Bouquet Café. Das Essen ist hier nicht nur schmackhaft, sondern auch besonders farbenfroh. Ab 9 Uhr werden Pancakes, French Toast, New York Cookies, Bagels oder Bowls serviert. Als Getränke stehen neben den Klassikern auch Frischgepresstes, Matcha, Wellness Drinks und Smoothies auf dem Programm. Bei schönem Wetter sitzt man draußen (Bild).
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73DIE BÄCKEREI BO&MIE
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RER Saint-Michel Notre-Dame

5/7 Boulevard Saint-Michel

boetmie.com

Möchte man am Morgen schnell etwas essen und einen Kaffee trinken, bietet sich natürlich auch eine der vielen großartigen Pariser Bäckereien an. Die Bäckerei BO&MIE etwa wurde erst 2017 gegründet, besitzt aber schon mehrere Läden in der Pariser Innenstadt, in denen man in angenehmer Atmosphäre frühstücken kann. Serviert wird kreative französische Bäckereikunst wie Himbeer-Croissants oder eine Praliné-Variante des Schokoladecroissants.



Special – Gesprächskultur à la française

Höflich und respektvoll

»BONJOUR, EINEN KAFFEE BITTE!«

Franzosen lieben Humor und Höflichkeit. In der Gastronomiebranche kursiert deshalb ein Witz. Es geht um den Preis eines Kaffees. Der sollte nämlich, je nach Höflichkeit des Gastes, unterschiedlich viel kosten. Bestellt der Gast »Un café«, werden ihm sieben Euro berechnet. Versucht er es dagegen mit »Un café s’il vous plaît«, also mit »Einen Kaffee bitte«, kostet der 4,25 Euro. Am günstigsten ist er für Kunden, die mit einem fröhlichen »Guten Tag!« beginnen und dann den Kaffee bestellen: »Bonjour, un café s’il vous plaît«. In diesem Fall fällt der Preis auf sensationelle 1,40 Euro.

Natürlich ist das nur ein Witz, aber ein Quäntchen Wahrheit liegt auch darin. Die meisten Franzosen lieben ihr Land und ihre Sprache. Lassen Sie sich von dieser Begeisterung anstecken und lernen Sie die wichtigsten französischen Ausdrücke. Ihr Gegenüber wird es Ihnen mit Respekt und Freundlichkeit danken.
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Manchmal wird Franzosen ja nachgesagt, dass sie sich weigerten, englisch zu sprechen. Allerdings ist das kein Akt der Unhöflichkeit. Viele Franzosen können einfach nicht besonders gut Englisch. Diejenigen, die die Sprache beherrschen, werden sie Ihnen auch schnell anbieten, wenn sie merken, dass Sie nicht frankophon sind.

Die wichtigste Regel lautet: Franzosen beginnen jedes Gespräch mit einem »Bonjour« (Bondschur), egal, ob sie im Restaurant, im Bus, in der Bäckerei oder in einem Geschäft sind. Zugegeben, das französische Wort für »bitte« geht dem Ungeübten schwer über die Lippen. »S’il vous plaît« spricht man »Sil-wu-plä«. Geht man wieder aus dem Restaurant oder der Bäckerei hinaus, sagt man »Au revoir« (O-rewoah).

Das ist zwar ziemlich förmlich, aber so wird es praktiziert.

»Pardon« sagt man, wenn man sich an jemandem vorbeidrängelt, »excusez-moi« (exküsee-moa), wenn man sich entschuldigt, und »merci« oder »merci beaucoup« (merci boku), wenn man sich bedankt. Au revoir!




Mittagessen, Snacks

2. Arrondissement

74RUNDE VERSUCHUNGEN IN DER CRÊPERIE GIGI

Crêpes gehören zum französischen Kulturgut. Sie haben sogar ihren eigenen Feiertag, den Chandeleur am 2. Februar, zu Deutsch Mariä Lichtmess, an dem jeder gute Franzose Crêpes isst. Der leckere Pfannkuchen symbolisiert dabei die runde, goldene Sonnenscheibe, die die Rückkehr des Lichtes verspricht. Früher wurden die Pfannkuchen trocken oder in der Suppe gegessen. Schon seit dem 18. Jahrhundert gab es in der Bretagne Köchinnen, die sich auf die Herstellung von Crêpes spezialisiert hatten. Doch natürlich kann man auch in Paris Crêpes probieren. Besonders gut geht das in der charmanten Crêperie Gigi, die im malerischen Marais liegt und in der man bei schönem Wetter draußen sitzen kann.

Am besten beginnt man mit einem Buchweizenpfannkuchen, der sogenannten Galette, die herzhaft belegt und als Hauptspeise gerne mit Cidre genossen wird. Eine Galette complète ist mit Schinken, Ei und Käse gefüllt. Gern werden die Buchweizenpfannkuchen aber auch mit Wurst oder Räucherlachs gegessen. Bei Gigi gibt es zum Lachs noch Ziegenkäse, Nüsse, Zwiebeln und Salat. Unbedingt sollte man die Spezialitäten des Hauses probieren, etwa die Galette mit Ziegenkäse, Zwiebelkonfitüre, karamellisierten Äpfeln, Spinat, Nüssen und Honig. Zum süßen Abschluss gibt es helle Crêpes mit Karamell und gesalzener Butter, Dame Blanche mit Vanilleeis, Schokolade, Schlagsahne und karamellisierten Mandeln oder Crêpe Gigi, einen dunklen Crêpe mit Rosenblättern, Rosensirup und Schlagsahne.
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75DAS BESTE EIS VON PARIS BEI BERTHILLON

Paris ist sicher nicht für großartiges Eis bekannt. Deshalb mag dieser Tipp vielleicht erstaunen. Aber Berthillon auf der Île Saint-Louis besitzt unter den Parisern den Ruf, die beste Eiscreme der Stadt zu produzieren. Das Familienunternehmen geht auf Raymond Berthillon zurück, der 1954 sein erstes Sorbet herstellte. Er verabschiedete sich vom Bäckerhandwerk, das traditionell in seiner Familie ausgeübt wurde, und verschrieb sich der Produktion von Eiscreme. Nachdem die Gastronomiekritiker Henri Gault und Christian Millau begeistert über das Eis geschrieben hatten, wurde es 1961 berühmt. Seither sind Millionen Eisliebhaber in den kleinen Laden geströmt.

Entweder entscheidet man sich für ein Eis auf die Hand, oder man lässt sich im Teesalon nieder. Die Spezialitäten des Hauses sind unter anderem Karamell mit gesalzener Butter, schwarze Schokolade mit Nougat, Gianduja-Haselnuss, Ingwerkaramell oder Yuzujoghurt. Sie können sich auch für ein Sorbet entscheiden, etwa Pfirsich mit Minzblättern, Whisky-Kakao, Himbeere mit Rose oder gebratene Ananas mit Basilikum.

Bis heute wird das Eis in den Räumen hinter dem Geschäft in der Rue Saint-Louis en l’Île produziert. Während der französischen Schulferien hat das Geschäft geschlossen. Man kann Berthillon-Eis aber auch an mehreren ausgewählten Adressen in Paris kaufen. Besonders beliebt ist das Café Le Flore en l’Île am westlichen Ende der Île Saint-Louis.
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6. Arrondissement

76FÜR JEDEN ETWAS – DIE BRASSERIE DES PRÉS

Im sonst so belebten Saint-Germain-des-Prés ist die Brasserie Des Prés herrlich gelegen in einer versteckten Hofgasse, die wie ein Überbleibsel des alten Paris wirkt, in dem sich Restaurants in pittoresker Atmosphäre aneinanderreihen. Auch Pariser kommen hierher und reihen sich, wenn sie nicht reserviert haben, in die Schlange ein, die sich öfters vor dem Restaurant bildet. Bei schönem Wetter geht man auf die Terrasse. Hier kann man, wie in französischen Brasserien üblich, zu Mittag oder zu Abend essen, aber auch zu fast jeder Tageszeit eine Kleinigkeit und ein Glas Rotwein bestellen und das Leben genießen.

In der Brasserie wird eine einfache, bürgerliche französische Küche zu fairen Preisen serviert. Angeboten wird hausgemachtes, frisches, den Jahreszeiten angepasstes Essen. Nachhaltige Gastronomie und lokale Produktion gehören zur Philosophie. Die Fische entstammen der hauseigenen Züchtung, die Wurstwaren sind selbst hergestellt und die Kartoffeln werden in der Bucht der Somme geerntet. Die Karte ist übersichtlich: vier Snacks, sechs Vorspeisen, acht Hauptgerichte, sieben Desserts und Eiscreme. Als Hauptgerichte stehen Klassiker wie Rindstatar, Croque Monsieur, Salat mit warmem Ziegenkäse sowie jeweils ein Fleisch-, Fisch- und vegetarisches Gericht zur Wahl. Wer mit kleinem Hunger kommt, bestellt gefüllte Eier, Zwiebelsuppe, Trüffelwurst, Schnecken, Porree mit Vinaigrette, Pastete oder Stopfleber. Eine große Auswahl an Eisbechern und eine Cocktailbar lassen keine Wünsche offen.
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7. Arrondissement

77RESTAURANT DES MUSÉE D’ORSAY
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Metro Solférino

Esplanade Valéry Giscard

musee-orsay.fr/fr/visite/restauration

Warum kombinieren Sie nicht einen Museumsbesuch mit kulinarischen Genüssen? Das Restaurant des Musée d’Orsay befindet sich in einem atemberaubenden Belle-Époque-Saal mit riesigem Deckenfresko, der einst das Restaurant des Bahnhofshotels war und heute mit seiner geschmackvollen, modernen Einrichtung kontrastiert. Küchenchef Yann Landureau zaubert moderne französische Küche. Ein Mittagsmenü gibt es auch. In den Genuss kommt man mit Eintrittskarte zum Museum ohne Reservierung.
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78MACARONS VON PIERRE HERMÉ
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pierreherme.com

Wer in Paris ist, sollte auch Macarons probieren. Die runden, knallbunten, gefüllten Kekse stammen ursprünglich aus Italien und kamen vermutlich mit Katharina von Medici im 16. Jahrhundert nach Frankreich. Berühmt sind die Macarons von Pierre Hermé, der 2016 zum besten Konditor der Welt gekürt wurde. Es gibt sie in so exquisiten Kompositionen wie Rose mit Litschi und Himbeere (Ispahan) oder Milchschokolade mit Passionsfrucht (Mogador). Pierre Hermé besitzt mehrere Geschäfte und Cafés in Paris. Zentral gelegen ist die Filiale in der Rue Cambon (Bild unten).
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79VEGAN BEI JAH JAH BY LE TRICYCLE
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11 Rue des Petites Écuries

instagram.com/jahjahparis

Afroveganes Essen in lässiger Atmosphäre, das schon aufgrund seiner bunten Farben gute Laune macht, gibt es bei Jah Jah By the Tricycle nahe dem Gare de l’Est. Besonders beliebt sind die Hotdogs mit Guacamole, aber auch die Tagesgerichte sowie die kalten und warmen Bowls sind zu empfehlen, etwa die rohe Bowl mit Ananassalsa, Blumenkohl-Taboulé, Fenchel-Orangen-Granatapfelsalat, Hummus mit Karotte und Cashew-Nüssen, Rollen mit Erdnusssauce und gefüllter Avocado. Zum Abschluss gibt es eines der grandiosen Desserts, zum Beispiel den rohen Blaubeer-Cheesecake. Dazu gibt es einen Hibiskussaft (Bissap). Kommen Sie mittags oder abends!


Gourmetrestaurants

9. Arrondissement

80KREATIVE BISTROKÜCHE VON BENJAMIN SCHMITT

Klassiker der Pariser Bistroküche, modern interpretiert und mit dem gewissen Etwas versehen, bekommt man im Restaurant von Benjamin Schmitt. Der Küchenchef verfügt über eine klassische Ausbildung. Nach langjähriger Erfahrung in den Restaurants L’Oiseau Blanc und Taillevent, die zu den ganz Großen der Pariser Sterneküche zählen, hat er sein erstes eigenes Restaurant eröffnet. »Bistronomie«, dieser Trend, die französische Haute Cuisine zu demokratisieren, sprich Feinschmeckerküche allen zugänglich zu machen, indem sie zu erschwinglichen Preisen angeboten wird, findet sich hier in Perfektion.

Schon fast berühmt ist sein Cassoulet, das man am besten vorbestellt. Ein weiterer Klassiker der französischen Küche, die Pastete im knusprigen Teigmantel, wird bei Benjamin Schmitt mit Ente, Stopfleber, Schwein und Pistazien serviert. Sie können sich auch für das knusprig gebratene und glasierte Kalbsbries entscheiden. Fischliebhaber probieren die bretonischen Sardinen mit minzigem Kohlrabi und Dashi-Vinaigrette oder den frisch gefangenen Fisch mit kandierten Karotten, Shrimps, Ingwerbutter und gesalzenem, getrocknetem Fischrogen. Zum Dessert haben Sie die Wahl zwischen warm servierter Mousse aus schwarzer Schokolade mit gefrorenem Kaffee oder einem Mont Blanc, also einem weißen, süßen Berg aus Ardèche-Kastanien, vereister Mandarine, Bourbonvanille und Cognacgelee. Wer sich nicht entscheiden kann, wählt das Fünf-Gänge-Menü (74 Euro). Mittags gibt es drei Gänge für 36 Euro.
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18. Arrondissement

81BEI DER MYTHISCHEN WINDMÜHLE IM MOULIN DE LA GALETTE

Es gibt wenige Orte in Paris, an denen man in einem so geschichtsträchtigen Rahmen speisen kann wie im Restaurant Moulin de la Galette im Montmartre. Die Windmühle auf dem Dach des Restaurants ist heute beinahe der einzige Beweis, dass auf dem Montmartre im 17. Jahrhundert mehr als ein Dutzend Mühlen standen. Sie dienten nicht nur dem Mahlen von Getreide, sondern auch als Weinpresse.

Die Geschichte des Restaurants könnte außergewöhnlicher nicht sein: 1812 kaufte der Müller Nicolas Charles Debray, dem bereits eine Windmühle gehörte, die Moulin Radet. In den 1830er-Jahren begann er, an den Wochenenden Bälle zu organisieren, die so gut liefen, dass die Mühle das Mahlen um 1870 einstellte. 1895 erhielt das Tanzlokal den Namen Moulin de la Galette. Eine galette war ein Roggenbrot, das mit Montmartre-Wein oder einem Glas Milch gereicht wurde. Die Bälle waren so berauschend, dass die berühmtesten Künstler der Epoche, unter ihnen Toulouse-Lautrec, van Gogh und Picasso, sie in ihren Werken festhielten. 1876 schuf Auguste Renoir »Den Ball in der Moulin de la Galette«, den man im Musée d’Orsay bewundert.

Noch heute kann man im Moulin de la Galette französische Küche genießen. Auf der Karte, die ausgesprochen reich an Fischgerichten ist, stehen Klassiker wie Schnecken aus dem Burgund, Froschschenkel, Muscheln mit Pommes frites, Seezunge nach Müllerinart oder Coq au vin, also Geflügel in Wein.
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82STERNEKÜCHE BEI LA SCÈNE THÉLÈME

Wenn Sie auf der Suche nach ausgefallener Küche sind, ist das Restaurant La Scène Thélème eine gute Wahl. Es liegt ein paar Schritte vom Triumphbogen entfernt und ist in jeder Hinsicht besonders. Denn das seit 2024 mit einem Michelin-Stern ausgezeichnete Restaurant möchte ein Refugium für Genussmenschen sein, in dem Magen und Geist befriedigt werden. Es ist an eine Theaterbühne angeschlossen und – das Wichtigste – bietet eine außergewöhnliche Küche zu Preisen, die nicht in anderen Sphären schweben.

In einfachem und hellem Rahmen wird im Restaurant alle Aufmerksamkeit auf die Küchenkunst gelenkt. Küchenchef Rudy Langlais lernte bei Alain Ducasse, wo er Yoshitaka Takayanagi kennenlernte, der ihn mit seiner Liebe zur japanischen Küche ansteckte. So ist seine Küche heute frei – mischt französische und japanische Codes und Aromen – und gleichzeitig rein, minimalistisch und saisonal.

Abends isst man sich durch sieben Gänge (149 Euro) voller überraschender Kompositionen zwischen Sanftheit, Finesse und Geschmacksexplosionen von Hummer über Jakobsmuscheln, Steinpilzen und Taube, die allesamt mit asiatischen Aromen wie Kimchi, Algen oder Kumquat gepaart wurden. Von Dienstag bis Freitag wird auch ein Menu mit fünf (98 Euro) oder sechs Gängen (124 Euro) angeboten. Mittags kann man zwei (49 Euro), drei (68 Euro) oder vier Gänge (88 Euro) wählen. Alle können auch mit Weinbegleitung bestellt werden.

Di—Sa€€€

[image: image] RER Charles de Gaulle – Étoile
18 Rue Troyon
lascenetheleme.fr
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14. Arrondissement

83AUSGEFALLENES IM JÉROBOAM

[image: image]Mo—So€€–€€€

[image: image] Metro Plaisance oder Alésia

72 Rue Didot

lejeroboam.fr

Hervorragende, kreative Bistronomie-Küche, die außergewöhnliche Geschmacksrichtungen zusammenbringt und mit für Paris ziemlich großen Portionen auftrumpft, bekommt man im Restaurant Jéroboam. Zu den ausgefallenen Kreationen gehören Entrecote Black Angus mit Kaffeebutter oder gegrillter Tintenfisch in Chorizosaft. Aber es gibt auch Klassiker wie gebackenen Camembert mit schwarzen Perigord-Trüffeln. Höhepunkt der Karte ist zweifellos das Thunfischtatar mit weißer Schokolade!

[image: image]


6. Arrondissement

84WIE VOR JAHRHUNDERTEN IM PROCOPE

[image: image]Mo—So€€–€€€

[image: image] Metro Odéon

13 Rue de l’Ancienne Comédie

procope.com

Eines der ältesten Restaurants der Stadt ist das Procope im Odéon-Viertel. Es wurde 1686 gegründet und hat schon Voltaire, Diderot, Rousseau und Robespierre die Mägen gefüllt. Einer Legende nach hat Benjamin Franklin an einem der Tische des Procope Teile der amerikanischen Verfassung geschrieben. Sicher ist, dass sich in den heiligen Hallen seither nicht viel geändert hat. Das Ambiente scheint dem 19. Jahrhundert entsprungen und die Spezialität des Hauses, Kalbskopf in der Cocotte, ist angeblich immer noch so wie 1686. Rindsfilet der Revolutionäre, das heißt zerrissenes Rindfleisch mit Sauce bordelaise, französischer Stopfleber und Gratin dauphinois, gibt es auch. Im Procope bekommt man im Gegensatz zu den meisten anderen Pariser Restaurants übrigens sogar nachmittags etwas zu essen.


1. Arrondissement

85MIT AUSBLICK IM LE TOUT-PARIS

[image: image]Mo—So€€€

[image: image] Metro Pont-Neuf

8 Quai du Louvre

letoutparis.fr

Sterneküche in einzigartiger Atmosphäre genießt man im Le Tout-Paris. Das Restaurant befindet sich in der siebten Etage des Hotels Cheval Blanc direkt am Ufer der Seine bei der Île de la Cité und besitzt eine Dachterrasse, die einen einzigartigen Ausblick auf die Stadt bietet. Genauso spektakulär ist die Küche, die die Highlights der französischen Esskultur präsentiert: Austern, Trüffeln, Jakobsmuscheln, Hummer, Seezunge und verschiedene Kaviare werden in einem Menü mit Weinbegleitung serviert.
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Vegan, lokal, international

11. Arrondissement

86VEGANE BISTRONOMIE IN THE FRIENDLY KITCHEN

Auch wenn in der traditionellen französischen Küche viel Fleisch und Fisch verarbeitet werden, werden vegane Restaurants immer beliebter. Mittlerweile gibt es auch in Paris einige besondere Adressen.

Ins Restaurant The Friendly Kitchen sollten Veganer kommen, die nicht nur etwas essen, sondern sich etwas gönnen möchten. Die Chefin, Fanny Mijon, hat ihre Leidenschaft zum Beruf gemacht. Als sie Veganerin wurde, entdeckte sie eine neue, freie Küche und wollte einen Ort schaffen, der mit ihrem Wunsch, Tiere und Umwelt zu schützen, in Einklang stand. Herausgekommen ist ein Restaurant, dessen Speisen und Getränke nicht nur zu 100 Prozent vegan sind, sondern auch fast ausschließlich aus saisonalen Bioproduktion hergestellt werden, die zum großen Teil aus Frankreich kommen. Das Besondere am Restaurant The Friendly Kitchen aber ist, dass es sich einer gehobenen Küche im Sinne der Bistronomie verschrieben hat.

Am besten gehen Sie aufs Ganze und entscheiden sich für das sechsgängige Entdecker-Menü (Menu découverte). Damit begeben Sie sich auf eine Reise durch die Speisekarte und die vegane Küche. Nach einem Amuse-Bouche gibt es zwei Vorspeisen, eine Hauptspeise, Käse und Dessert. Ganz im Sinne der französischen Tradition ist das Menü allein (57 Euro), mit Wein (79 Euro) oder mit alkoholfreien Getränken (75 Euro), die teils aus Pflanzendestillaten, teils mithilfe traditioneller Verfahren gewonnen werden, zu haben.

Di—Sa€€–€€€

[image: image] Metro Voltaire
8 Rue Popincourt
the-friendly-kitchen.com
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13. Arrondissement

87ESSEN WIE IN CHINA BEI CHEZ YONG

Vielen Besuchern ist nicht bekannt, dass in Paris die größte chinesische Gemeinschaft Europas lebt, die mehrere Hunderttausend Menschen umfasst. Manche kamen schon im Ersten Weltkrieg, andere erst vor ein paar Jahren. Paris besitzt auch ein chinesisches Viertel. Es liegt im modernen, für die Hauptstadt eher bescheidenen 13. Arrondissement im sogenannten Dreieck von Choisy zwischen den Avenuen Choisy, Ivry und dem Boulevard Masséna. Etwas abseits und westlich davon gelegen finden Sie das Restaurant Chez Yong. Das Familienrestaurant hat sich auf Spezialitäten aus Sichuan und Shandong spezialisiert. Der Chef, Xiaobing Zhang, hat es 2010 übernommen.

Hier isst man ohne viel Schnickschnack in einem recht einfachen, authentischen Ambiente wie in China. Entweder bestellt man ein paar Gerichte aus der riesigen Speisekarte oder man entscheidet sich für das ausgesprochen günstige Menü mit drei Gängen und Beilage. Wie wäre es mit Schweinefilet in Karamell, knuspriger Ente in fünf Aromen, Huhn mit Zitrone oder Barsch mit Chilisauce, Knoblauch und hausgemachten Nudeln? Wer es ausgefallener mag, wählt Quallensalat oder Entenhals nach Sichuan Art. Vergessen Sie nicht, Reis oder Nudeln dazuzubestellen. Dank 15 Gemüsegerichten werden hier auch Vegetarier glücklich. Probieren Sie unbedingt die frittierten Auberginen in Essig.

Di—So€–€€

[image: image] Metro Tolbiac
72 Rue de la Colonie
facebook.com/chezyongrestaurant/
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9. Arrondissement

88GÜNSTIG ESSEN BEI BOUILLON CHARTIER GRANDS BOULEVARDS

Ein Ort, der außergewöhnlicher nicht sein könnte: ein riesiger Raum, ähnlich einer Bahnhofshalle der Belle Époque, mit funkelnden Kupferverzierungen und einer Holzverkleidung, die an längst vergangene Zeiten erinnern, lichtdurchflutet dank der gläsernen Decke und der Kronleuchter, die von ihr herabhängen. Es ist laut, die Kellner flitzen durch die Gänge. In den Schränken können Stammgäste ihre Servietten ablegen. Schlange stehen gehört auch dazu.

Das Bouillon Chartier Grands Boulevards entstand aus den Arbeiterrestaurants des 19. Jahrhunderts. Von einem Metzger der Halles stammte die Idee, eine Brühe – Bouillon – aus den minderwertigen Fleischresten zu kochen und zur Basis eines preisgünstigen Gerichts zu machen. Die Brüder Chartier wollten einfache Restaurants an außergewöhnlichen Orten schaffen und eröffneten 1896 das erste Bouillon nahe der Grands Boulevards. Ein gutes Dutzend weiterer folgte. Heute wieder in Betrieb ist auch das Bouillon Boulevard Montparnasse, ein Jugendstilpalast, der erstmals 1903 öffnete. Es gibt Mahlzeiten, die jeder bezahlen kann, denn ein vernünftiges Essen soll bei Bouillon Chartier nicht mehr als 20 Euro kosten. Vorspeisen bekommt man ab einem Euro, etwa Karotten mit Vinaigrette, aber auch Schnecken oder Shrimps mit Majo. Hauptgerichte wie Enten-Confit, Blutwurst mit Äpfeln, gegrillter Schweinefuß oder Kalbskopf mit Gribiche-Sauce sind ab sieben Euro zu haben. Das Apfelkompott kostet zwei Euro, Baba au Rhum oder Eisbecher gibt es auch.

Mo—So€

[image: image] Metro Grands Boulevards
7 Rue du Faubourg Montmartre
bouillon-chartier.com
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14. Arrondissement

89LIBANESISCH IM ASSANABEL ALÉSIA

[image: image]Mo—So€€

[image: image] Metro Alésia

6 Rue Alésia

restaurant-assanabel.com

Die libanesische Küche gilt als beste der arabischen Welt. Ihre Spezialitäten kann man bei Assanabel Alésia entdecken (Bilder). Das Familienunternehmen besitzt mehrere Restaurants. Das erste, Assanabel République, wurde 1988 gegründet. Assanabel Alésia besitzt eine große Terrasse, auf der man bei schönem Wetter sitzen kann. Wer sich in der libanesischen Küche nicht auskennt, wählt am besten das Menü mit mehreren Mezze, den typischen libanesischen Vorspeisen, und mediterraner Grillplatte. Es gibt auch eine vegetarische Variante.
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1. Arrondissement

90HAUSMANNSKOST BEI CHEZ GLADINES

[image: image]Mo—So€–€€

[image: image] Metro Châtelet

11 bis Rue des Halles

chezgladines-leshalles.fr

Bei Chez Gladines gibt es französisches Essen mal ganz anders. Es kommt nämlich aus Südwestfrankreich, besticht durch große Portionen und recht bescheidene Preise. Obwohl Schnecken und Stopfleber auf der Karte stehen, könnte man es als Hausmannskost bezeichnen. Im Angebot sind verschiedenste Wurstteller, Kartoffelteller und die typischen Salate, in denen mehr Kartoffeln und Fleisch als Grünzeug stecken. Außerdem gibt es eine Reihe baskischer Spezialitäten, etwa Kabeljau mit Piquillo-Paprika. Mittlerweile gibt es mehrere Chez-Gladines-Restaurants. In dem bei Les Halles kann man schön draußen sitzen. Das Ambiente erinnert an die 1950er-Jahre.


11. Arrondissement

91MAROKKANISCH IM LE SOUK

[image: image]Di—So€€

[image: image] Metro Ledru-Rollin

1 Rue Keller

lesoukparis.fr

Couscous gehört schon fast zur französischen Küche. Besser ist es jedoch, wenn man es in einem nordafrikanischen Restaurant genießt. Buchstäblich wie in Marokko in einem bezaubernden Ambiente kann man es im Restaurant Le Souk genießen. Spezialität des Hauses ist das Couscous Méchoui mit Lammschulter aus dem Ofen. Natürlich kann man sich auch für eine der klassischen Couscous-Varianten entscheiden und genauso gut wie Couscous sind die marokkanischen Tajines, zum Beispiel mit Lamm, Backpflaumen, Mandeln und Sesam.
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UNTERKUNFT

Das Angebot an außergewöhnlichen, ausgesprochen attraktiven Unterkünften in Paris ist schier unerschöpflich, sodass die Wahl schwerfallen kann. Sie müssen sich schon entscheiden, ob sie ein Hotel an der Seine, eines mit Blick auf den Eiffelturm oder aber in einem Gemäuer wünschen, das aus einer anderen Zeit zu kommen scheint. Ein Aufenthalt in der schönsten Stadt der Welt bringt allerdings auch Nachteile mit sich: Vermutlich wird es teurer und enger sein als bei Ihnen zu Hause.

[image: image]

Königlich wohnen im Hôtel du Petit Moulin


Hotel, Pension

3. Arrondissement

92FANTASIEVOLL WOHNEN IM HÔTEL DU PETIT MOULIN

Seinen Namen »Hotel zur kleinen Mühle« verdankt das Hôtel du Petit Moulin der Tatsache, dass sich in dem Gebäude einst die älteste Bäckerei von Paris befand. Bis auf die Zeit Heinrichs IV. soll sie zurückgehen. Angeblich kaufte schon Victor Hugo hier sein Brot. Das Hotel liegt im Marais, ohne Frage einem der charmantesten Viertel von Paris, nicht nur wegen der besonderen kosmopolitischen Atmosphäre, sondern auch, weil es eines der wenigen Viertel der Hauptstadt ist, das sich bis heute seine mittelalterliche Struktur erhalten hat.

Der Modeschöpfer Christian Lacroix verpasste den alten Gemäuern des Vier-Sterne-Boutiquehotels ein sehr gelungenes, einzigartiges Design irgendwo zwischen Kunstwerk und Paradiesvogel. Das verwinkelte Haus aus dem frühen 17. Jahrhundert verfügt über 16 Zimmer und eine Suite, die mit viel Liebe zum Detail individuell und fantasievoll gestaltet sind: mal modern, mal klassisch, meist verspielt und ausgesprochen farbenfroh.

Exzellent – und weit über dem Pariser Durchschnitt – ist das Frühstück. Neben der für Frankreich so typischen viennoiserie kommen frischer Fruchtsaft, heiße Getränke und lokale sowie saisonale Produkte auf den Tisch. In der Hotelbar kann man bis Mitternacht entspannen. Gäste genießen freien Zugang zu dem ein paar Hundert Meter entfernten Spa de la Reine. Hier können Sie im Hamam und Jacuzzi die Seele baumeln lassen oder sich im Fitnesscenter auspowern. Reservierbare Privatparkplätze gibt es auch.
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[image: image] Metro Saint-Sébastien – Froissart
29/31 Rue de Poitou
hotelpetitmoulinparis.com
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9. Arrondissement

93IM CHOPIN, DEM ÄLTESTEN HOTEL VON PARIS

Das vermutlich älteste Hotel von Paris ist das Hôtel Chopin. Seit seiner Eröffnung 1846 hat das Haus nicht einen einzigen Tag seine Türen geschlossen. Es liegt in den zeitgleich erbauten Jouffroy-Passagen, die mit einem Glasdach ausgestattet sind und die ersten waren, die ausschließlich aus Eisen und Glas gefertigt wurden. Neben dem Hotel befinden sich in den Passagen Geschäfte, Restaurants und das Grévin-Museum, das historische Wachsfigurenkabinett von Paris.

Als das Hôtel Chopin erbaut wurde, galt es als besonders modern und sauber. Denn obwohl es direkt im Viertel der Grands Boulevards lag, befand es sich nicht auf den schmutzigen und lauten Straßen. Außerdem besaß es eine Fußbodenheizung. Den Namen Chopin trägt das Hotel erst seit 1970. Es verdankt ihn der Legende, dass der allerdings schon 1849 verstorbene Frederic Chopin, der gerne durch die Passagen spazierte, im Hotel seine Geliebte George Sand traf.

Das Hotel besitzt 35 einfach eingerichtete, stilvolle und manchmal auch romantische Zimmer für bis zu drei Personen. Kaum zu glauben, aber keines geht zur Straße hinaus, die meisten bieten einen Blick auf die Dächer von Paris. Das Frühstücksbuffet umfasst Brot, Gebäck, Fruchtsalat, Müslis, Milchprodukte, Butter, Konfitüre und frisch gepressten Orangensaft und die Hauskatze Clarinette gehört zum Inventar. Kleine Haustiere sind auch willkommen.
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[image: image] Metro Grands Boulevards
46 Passage Jouffroy
hotelchopin-paris-opera.com
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6. Arrondissement

94EINE FRIEDLICHE OASE – DAS HÔTEL DE L’ABBAYE

Hinter mächtigen Mauern und schmiedeeisernen Türen im hektischen Viertel Saint-Germain-des-Prés mit seinen lauten Boulevards liegt, versteckt wie ein Geheimnis, das Hôtel de l’Abbaye. Die Zimmer gruppieren sich um einen Garten, in dem sich eine friedliche Teestube befindet. In komfortablen Sesseln lauscht man dem Plätschern des Brunnens. Dank des Glasdachs kommt auch an kälteren Tagen viel Licht in den Raum. Im Salon des Hotels kann man nicht nur hervorragend frühstücken, sondern den ganzen Tag über etwas trinken oder eine kleine Köstlichkeit zu sich nehmen. Im Winter wärmt der Kamin.

Wenige Schritte vom Jardin du Luxembourg entfernt, liegt das Hotel an dem Ort, wo einst das erste »Kloster der ewigen Anbetung des heiligsten Sakraments« gegründet wurde. (Aus ihm ging ein Ordenszweig der Benediktinerinnen hervor, der bis heute auch in Deutschland existiert.) Es wurde seit 1659 von den Schwestern des Benediktinerordens, die vor den im Dreißigjährigen Krieg in Lothringen wütenden Kämpfen geflüchtet waren und unter dem Schutz von Anna von Österreich, der Mutter Ludwigs XIV., standen, bewohnt.

Heute umgibt die 43 Zimmer und Suiten des Hotels, die von dem französischen Innenarchitekten Michel Boyer eingerichtet wurden, ein klassischer Pariser Chic. Sie haben die Wahl zwischen kleinen und großen Zimmern, mit einer Badewanne ausgestattet, allesamt ruhig, liebevoll und verspielt eingerichtet.
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[image: image] Metro Saint-Sulpice
10 Rue Cassette
hotelabbayeparis.com
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5. Arrondissement

95ZEITREISE IM MONTE CRISTO
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[image: image] Metro Les Gobelins

20–22 Rue Pascal

hotelmontecristoparis.com

Wie ins Paris des 19. Jahrhunderts zurückversetzt fühlt man sich im Hôtel Monte Christo, das, inspiriert von Alexandre Dumas, dessen Wohnhaus sein könnte. Das Vier-Sterne-Hotel liegt am Rande des Quartier Latin und bietet 46 Zimmer und vier Suiten in verschiedenen Größenordnungen, darunter auch mit kleinem Balkon oder Boudoirs. Der elegante Wellnessbereich mit einem in Pariser Hotels seltenen Pool und Sauna kann pro gebuchter Nacht 45 Minuten besucht werden. Ein weiteres Highlight ist die Bar 1802, die mit 1600 Sorten die größte Rum-Bar Frankreichs ist. Cocktails gibt es hier aber auch.
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18. Arrondissement

96ROMANTIK IM TIMHOTEL MONTMARTRE
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[image: image] Metro Abbesses

11 Rue de Ravignan

timhotel.com

Im Herzen von Montmartre liegt das Timhotel direkt an der legendären Place Émile Goudeau, an der sich das Künstlerhaus Bateau-Lavoir befindet, in dem Anfang des 20. Jahrhunderts unter anderem Picasso, Max Jacob und Amedeo Modigliani lebten. In dem Drei-Sterne-Hotel mit 59 Zimmern und Klimatisierung wird morgens ein Frühstücksbüfett bereitgestellt. Einfache Zimmer im Timhotel Montmartre sind recht günstig zu haben. Die besseren bieten einen umwerfenden Ausblick über Paris, auf Sacré-Cœur und den Eiffelturm.
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13. Arrondissement

97AUF DEM FLUSS IM OFF PARIS SEINE
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[image: image] RER Gare d’Austerlitz

86 Quai d’Austerlitz

offparisseine.com

Einen besonderen Aufenthalt hat man im Off Paris Seine. Das schwimmende und ausgesprochen modern eingerichtete Hotel-Boot liegt direkt auf der Seine, nicht weit vom Pariser Zentrum entfernt. Hier werden Sie sanft in den Schlaf geschaukelt. Das Hotel verfügt über 54 Zimmer und vier Suiten, von denen viele einen tollen Blick auf die Seine bieten. Das Off ist aber nicht nur ein Hotel, sondern besitzt auch einen kleinen Pool, ein Bistronomie-Restaurant, eine Bar und bietet Frühstück, Brunch und an den Wochenenden Abende mit Livemusik oder DJ an (Bild unten).
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EVENTKALENDER

Manche Events finden nicht jedes Jahr zum gleichen Termin (unten ohne konkrete Datumsangabe) statt. Außerdem fallen manche der Termine nicht notwendigerweise auf ein Wochenende. Wir haben deshalb auch die Internetadressen angegeben, um Ihnen die Planung zu erleichtern.

[image: image]Januar

6.1.: Épiphanie (Tag des Dreikönigskuchens Galette des Roi) Festival Mondial du Cirque de Demain

(cirquededemain.paris)

Letzter Sonntag im Januar: Trabrennen Prix d’Amérique im Hippodrome de Vincennes

(prixdameriqueraces.com)

[image: image]Januar/Februar

Chinesisches Neujahrsfest

(parisjetaime.com/ger/artikel/chinesische-neujahrsfest-in-paris-a986)

[image: image]Februar

2.2.: Chandeleur – Der Tag des Crêpe Kunstmesse Art Capital Paris

(artcapital.fr)

[image: image]Februar/März

Landwirtschaftsmesse Salon Internationale de l’Agriculture

(salon-agriculture.com)

[image: image]März

Halbmarathon von Paris

(harmoniemutuellesemideparis.com)

[image: image]April

Marathon von Paris

(schneiderelectricparismarathon.com)

Kunstmesse Art Paris

(artparis.com)

[image: image]Mai

Gourmetmesse Taste of Paris

(paris.tastefestivals.com)

Lange Nacht der Museen

(nuitdesmusees.culture.gouv.fr)

[image: image]Mai/Juni

French Open

(rolandgarros.com)

[image: image]Juni

21.6.: Fête de la Musique

(fetedelamusique-paris.fr)

Nuit Blanche

(paris.fr/nuit-blanche-2024)

Gay Pride: Marche des Fierté LGBT

(parisjetaime.com/ger/artikel/lgbt-gay-pride-parade-a241)

[image: image]Juni bis September

Paris Jazz Festival

(festivalsduparcfloral.paris/programmation/paris-jazz-festival)
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14.7.: Französischer Nationalfeiertag

(parisjetaime.com/a-voir-a-faire-a-paris/les-grands-rendez-vous-paris/paris-fetele-14-juillet-i111)

Tour de France

(letour.fr)

Festival Paris l’Été

(parislete.fr)

[image: image]Juli bis September

Paris Plage

(paris.fr/paris-plages-2024)

[image: image]August

Rock en Seine

(rockenseine.com)

[image: image]September

Jazz à la Villette

(jazzalavillette.com)

Fête de l’Humanité

(fete.humanite.fr)

Europäische Tage des Kulturerbes

(journeesdupatrimoine.culture.gouv.fr)

[image: image]Oktober

Weinerntefest Montmartre Fête des Vendanges

(fetedesvendangesdemontmartre.com)

Prix de l’Arc de Triomphe

(francegalop-live.com/le-calendrier/)

[image: image]November

Paris Photo

(parisphoto.com)

[image: image]Dezember

Weihnachtsmärkte

(parisjetaime.com/article/les-marches-de-noel-paris-a018)

31.12.: Silvesterfeuerwerk am Triumphbogen
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REGISTER

Amphibienbus28 f.

Antiquitätenmarkt von Saint-Ouen42 f.

Arc de Triomphe15, 29, 34, 40, 54, 62, 90, 94, 130, 153

Art Capital Paris152

Art Paris152

Assanabel Alésia140

Atelier des Lumières52

Au Tour du Vin98

Bahnhof im Musée d’Orsay46

Bastille-Oper78 f.

Bastille21, 30, 33, 43, 97, 101, 105

Bateau-Lavoir38

Benjamin Schmitt Restaurant126 f.

Berthillon120

Bo&Mie115

Bois de Boulogne23, 49, 54

Bois de Vincennes18 f.

Bon Bouquet Café115

Bootsfahrt26, 75, 93

Botanischer Garten72

Bouillon Chartier Grands Boulevards139

Bouquinisten42

Bourse de Commerce50 f.

Brasserie des Prés123

Cabaret Club Madame Arthur104

Café de Flore112

Café de la Paix111

Canards de Paris28 f.

Champs-Élysées29, 40, 66, 87, 90

Château de Vincennes18

Chez Gladines140 f.

Chez Yong136 f.

Citroën 2CV34

Comédie Française80

Conciergerie4, 13, 21, 26, 56, 62

Crêperie Gigi119

Eiffel, Gustave16

Eiffelturm4, 15, 16, 21, 26, 28, 34, 49, 75, 89, 90, 93, 94, 95, 143, 151

Europäische Tage des Kulturerbes153

Fahrrad4 f., 21, 30

Festival Paris l’Été153

Fête de l’Humanité153

Fête de la Musique153

Folies Bergère84

Fondation Louis Vuitton49

French Open153

Galerie Dior53

Galeries Lafayette Haussmann43

Galopprennbahn ParisLongchamp54

Gesprächskultur116 f.

Getreidespeicher50 f.

Gourmet-Bustour34 f.

Gourmetmesse Taste of Paris152

Halbmarathon von Paris152

Hermé, Pierre124

Hôtel Chopin146 f.

Hôtel de l’Abbaye149

Hôtel du Petit Moulin144

Hôtel Monte Cristo150

Hôtel national des Invalides34, 59

Île de la Cité12 f., 21, 26, 56, 62, 65, 133

Jah Jah By the Tricycle125

Jardin des Plantes72

Jardin des Tuileries66

Jardin du Luxembourg30, 71, 149

Jardin du Trocadéro16

Jazz à la Vilette153

Jéroboam132

Jugendstil37, 139

Karl V.19, 44

La Cigale87

La Samaritaine37

La Scène Thélème130

Lac des Minimes18

Le Flore en I’Île13
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